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Dir . Nachrichten . erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonncmentSpreiS2
durch die Post bezogen inkl.
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Oldenburg : Aiinoncen-Expt«
dition v . F . Büttner , Motten«
strafte l . und « nt . Parusscl.
Haarenstr . b . Zwischnahn : H.
Sandstede . sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrhurgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

^ 2KF . Oldenburg, Montag , den 7. Oktober Ml . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilage »» .

Gin heruntergekommener Staat.
* Oldenburg , 7 . Oktober.

Don dem einst weltumspannenden Schiffsverkehr Portu¬
gals , daS im südafrikanischen Kriege als Englands Helfer
so unrühmlich von sich reden macht , ist nur ein kärglicher
Rest geblieben . In den Häfen Afrikas , in denen Portugals
Flagge in früheren Zeiten am zahlreichsten vertreten war.
wird nur vereinzelt ein portugiesisches Handelsschiff ange-
trofscn . Zwischen Lissabon und den afrikanischen Kolonien,
Madeira und Capverde besteht zwar eine regelmäßige Dampfcr-
verbindung , doch von einem bedeutenden oder gar ausdchnungS-
sähigen Warenverkehr kann dabei nicht die Rede sein . Und
im Wundcrlande Indien , wohin der Portugiese Vaöco de
Gama einst als erster den Seeweg fand , zeugen nur » och
die für den Handel fast bedeutungslosen Küstcnflccken Din
und Goa von entschwundener Pracht . Und daS in China —

wo Portugals Schiffe schon im 16 . Jahrhundert die Flagge
zeigten — gelegene Macao , lange Zeit hindurch der einzige
Handelsplatz der Europäer mit China , ist heute stark verfallen,
in den Hintergrund gedrängt durch das nahe britische Hong¬
kong. dessen Hauptstadt Viktoria fast dreimal so stark bevölkert

ist , als Macao . Auf seiner Sundakolonie Timor zieht
Portugal gegenüber Holland den Kürzeren . Der in jener
Gegend sehr lebhafte Gewürzhandel geht von den Molukken

an der portugiesischen Osthälfte Timors vorbei nach den

niederländischen kleinen und großen Sundainseln . Der andere

Pyrenäenstaat , Spanien , hat freilich in jenem Grenzgebiet

zweier Weltteile noch härtere Einbußen erlitten . Die spanische

Handelsflagge ist dort überhaupt nicht mehr hcimatbercchtigt,
seitdem das Sternenbanner über den Philippinen weht , die

beiläufig , damit der Besitzerwechscl auch äußerlich gekenn¬

zeichnet sei, in . Mac Kinlcy -Jnseln - umgetauft werden sollen.
Alle diese Rückschritte Portugals im Welthandel sind

aber bei weitem nicht so schwerwiegend , wie der Verlust
des brasilianischen Marktes für das Königreich . Es

war wiederum ein Portugiese , Cabral , der zuerst den Fuß

aus dieses reichste Land der Erde setzte und von ihm im

Namen Portugals Besitz ergriff . Seitdem sind vier Jahr¬

hunderte dahingegangen , und heute zählen die Portugiesen

zu den in ihrer einstigen Kolonie am wenigsten einflußreichen
und beliebten Volksstämmen . Politisch wurde die Trennung
vom Mutterlande bereits im Jahre 1822 ausgesprochen , aber

der Umfang der Handelsbeziehungen zwischen Brasilien und

Portugal erhielt sich bis in die neuere Zeit aus ansehnlicher

Höhe . Das änderte sich erst , als Deutschland , England
und Italien die brasilianischen Häsen in ihr Schiffslinicnnetz

einbezogen und der übermächtigen Konkurrenz ihrer Kauf-
lcute — zu denen sich alsbald die nordamerikanischcn ge¬
sellten — den ergiebigen Brasilmarkt öffneten . Von diesem

Zeitpunkt an ging es mit dem Handel Portugals rapid ab¬

wärts . Seine Schiffe konnten gegen die großen und schnellen

Dampfer der konkurrierenden Reedereien nicht ankämpfen ; die

Lissabon » Regierung erkannte die der Handelsflotte drohende

Gefahr nicht oder kümmerte sich nicht darum ; die brasilianischen

Geschäftsleute lösten eine Verbindung nach der andern mit
den portugiesischen , und so ist es schließlich dahin gekommen,
daß die bedeutendste transatlantische Schiffahrts¬

gesellschaft Portugals , die hauptsächlich die Brasilroute

unterhielt , ihre Fahrten einstellen mußte . Tie zu
derartigen . Liebesdienste » - stets crbötigcn Freunde und

Bundesbrüder Portugals , die Briten , wollen das gesamte
Dampfermaterial der Schiffahrtsgesellschaft erwerben und

haben bereits den Kanskontrakt über drei der größten Steamer

abgeschlossen . So wird wohl die portugiesische Brasillinie,

kotz aller schmerzlichen Proteste der Lissabon » Presse , ganz
und dauernd in englische Hände übtrgehen . Und zur Ge-

schichte vom Untergang portugiesisch » Weltherrlichkeit schickt
sich England an , das Schlußkapitel beizusteuern . . .

Vit Vttkichtkil Ctliilttn von viiropo.
Der Leitartikler des pariser . Matin - glaubt an einen dcm-

nächstigen Zusammenschluß der europäischen Staaten
und führt diese seine utopistische Idee in folgend » Dar¬
legung aus:

„Meines Erachtens ist die Zeit nicht mehr fern , da
die europäischen Rationen so viel Sorgen und anderweitige
Beschäftigungen habe » werden , daß sie nicht mehr daran
dcnlen können , unter einander Krieg zu führen . Alan
achte doch cinmat auf die Etappen des BorwärtSschreitenS
der Mcnschheit . Anfangs stand der Mensch allein da , aber
durch die Kinder entstand sofort die Familie . Tann grnp
gierten sich, die Familien , um einander zu Helsen und ge¬
meinsamen Gefahren vorzubeugcn , und wir Hallen die
Gemeinde . Nach der Gemeinde kam die Provinz , die Ber¬
einigung mehrere Gemeinden , und dann die 'Nation , die
die Provinzen in sich ansnahm . Bei diesem Pnntlc sind
wir dis jetzt stehen geblieben . Sind wir deshalb aber
schon zum Ziele gelangt ? Keineswegs ! Diese Arbeit der
Bildung der Nation oder des Staates hat lange Jahr¬
hunderte erfordert . Tic Familien , die Gemeinden , die Pro-
vinzen haben , indem sic sich mit einander verbanden , dem
Gesetze der Notivcndiglcit sich gefügt . Andere Notwendig.

» teilen werden sich geltend mache» , die zum Ucberschreiten
einer neuen Etappe verpflichten und wenigstens eine Fö -
deration der Staaten hcrbeiführen werden . Ei » erster
Schritt , ein Versuch ist^ gcrade im letzten Jahre unter¬
nommen worden . Habeil die chinesischen Wirren
nicht Hunde und Katzen Europas gezwungen , ihre Zwistia-
leiten zu vergessen , und sich wenigstens jür eine gewisse
Zeit znsammenznthun ? Man hat Tcntsche und Franzosen,
Bussen und Engländer , Italien » und Oesterrcirber sich ver¬
binden und Freunde werden sehen , um dem gemeinsamen
Feinde die Spitze zu bieten . Diese Soldaten , die man zu
dem Ziveckc ausbildete , auf einander loSzngehen , habeil
Rücke » an Rücken gekämpft . Das ist; ein Ereignis von
bedeutender Tragweite . Sollte eine neue Estfahr auf«
tauchen , so wird die Einigung von neuem erzwungen,
denn die Furcht vor einer Gefahr ist stärker als die Ver¬
nunft . um die Menschen zu veranlassen , vernünftig zu
handeln . Woher wird die Gefahr kommen ? Aus Asien,
wie im vorigen Jahre — oder ans Amerika? Die gelbe
Gefahr ist vielleicht für den Augenblick zu befürchten,
aber eine andere tritt im fernen Nebel hervor . Nord-
amcrika wächst täglich , erzeugt voir Jahr zu Jahr kolos¬
salere Massen Waren , es sucht Absatzgebiete und wird ge¬
zwungen sein , solche von Europa zu erlangen . Dieses
wird sich dagegen sträuben : es wird sich nicht dazu verstehen,
die amerikanische Produktion alles überschivcinmc » und
seine Arbeiter brotlos machen zu lassen , um Amerika zu
bereichern . Das ist der Konflikt , der am Horizont er-
scheint, und der die Staaten Europas zwingen kann , ihre
Kräste zu vereinigen , um dem Truck von jcnseit des Ozeans
zu widerstehen . Wir werden unser Haus und unsere be¬
drohten Interessen zu verteidigen haben . Wie können
wir unter solchen Umständen daran denken , uns unter ein¬
ander zu bekämpfen ? Tie Staaten Europas lverden in
derselben Lage sein , die ehedem die Provinzen zwang,
sich unter einem Staate zu vereinigen . Man wird ja
sehen, daß aus diesem Wege vielleicht vor dem Ende de¬
rben begonnenen Jahrhunderts das Ende der Kriege
zwischen den europäischen Kontinentalmächten hcrbeigc-
sührt wird . Tic Utopie : „Tic Vereinigten Staaten Euro¬
pas " . die bisher nur Träumern vorschwcbte , wird durch die
Macht der Thatsachcn eine Wirklichkeit werden ."

Kill neuer W b
'
vhn und Roseuberg.

Die . Deutsche Tageszeitung - behauptet , an der berliner
Produktenbörse einen neuen Fall Cohn und Roseuberg ent¬
deckt zu haben , bei dem cs sich wiederum um sonderbare
Getreidespekulationsmanöv » handelt . Das agrarische Blatt

giebt darüber folgende Darstellung:
ES handelt sich um zwei Firmen , von denen eine als

Berlin -Hamburger bezeichnet wird . Tie Berlin Hambur¬
ger Firma hat zu den LiefcrungSsristcn Juli , September
und Oktober ein Quantum von 00000 bis 05,000 Tonnen
Weizen zu den höchsten Turchschnittsprciscii von 167 bis
160 Mart hier verlaust . Für die Erfüllung ihrer Verbind¬
lichkeiten hat sie indes nur ein Quantum von ellva 12M1
bi » 13000 Tonnen nach Berlin gebracht Durch forcierte
Andienung des hierher geschassten Weizens sofort beim
Beginn eines jeden Monats I-at sie den ÄcizcnpreiZ hier
im Juli um 6 bis 7 Mark , im Seplcmbcr uni 5, bis 6
Mark und im Oktober sogar um 18 Mark hccuntcrzudrncken
vermocbt - Mit den Andienungen legte sie, vornehmlich kür
den Oktober , dem Empfänger der Ware gleichzeitig die
rigorose Verpflichtung aus , innerhalb 3 bis t Tagen den
Weizen vom Boden hcrcwzunchmcn . . Außerdem mietete
sie alle verfügbaren Lagerräume , damit die Empfänger
die Ware nicht unterbringen konnten , und erreichte da¬
durch da« gewünschte Ergebnis , daß die Empfänger in die

verzweifelte Lage kamen , ihr (der Vrrlin -Hainbnrger ) die.
noch schuldige » , » icl' i gedeckten bedeutenden Quantitäten
von etwa 2oooo die- 25,MO Tonnen Weizen zu den bil¬
ligsten Preisen von 15,0 bis 15>l Mark zurückverkaufen zu
müssen , wobei sie de » ansehnlichen Nutzen von 17 bis 18
Mark pro Tonne verzeichnen lonnle . Ta derartige Ma-
növer mit ihrem guten Gewinn verlockend wirken , hat sich
eine hiesige Mühle , Aklien -Gesellschast , auch aus dieses
Geschäftchen gelegt . Sie verkaufte hier sür die Liejernng .' ir
September und Oktober elwa >6 OM bis 16 000 Tonnen
Roggen zu den höchsten Turchictinittopreise » von 111 bis
117 Mark pro Tonne . Eine jede Grostmuhle hat einen
stete» Roggenvorrat von etwa 0000 Tonnen . Durch ähn¬
lich forcierte Andienung des Roggens , verschärft sür Veit
Empsanger durch dieselbe Verpflichtung , die Böare binnen
0 bis 1 Tage » vom Boden herunterznnehmen , bat sie
ihrerseits erreicht , dast der Roggenpreis pro Oktober von
117 Mark aus 100 Mark siel . Durch die erzwuiegenm«
Verlause derjenigen , die unter so erschwerenden Umstän¬
den die Ware angedient erhielten , konnte die Mühke nicht
allein die in jedem Monat angediemcn 5>001 Tonnen , son¬
dern auch die noch sclmldig gebliebenen großen Rrslguan-
ten zu dem niedrigsten Kurse von >00 Mark zurückkanfen.
Temnach bat auch sie eine » recht hübschen OK'wmn von etwa
17 Mark pro Tonne eiiistrcichen lönnen.

Der südafrikanische Hrieg.
- Oldenburg . 7 Okt.

Vom Kriegsschauplätze liegt wieder eine ganze Reihe
Meldungen vor . die beweisen , daß die Buren überall zum
Angrisj Vorgehen. Tas Kommando Kruitzi » gerS, das
aus 200 Mann geschätzt wird , versuchte dreiinik , den
Oranje fluß zu überschreiten, um in die kap-
lolvnic cinzusallen , doch wurde cs immer zurückge-
schlage » .

Oberst Eolc geriet am 2. Oktober mit MaraiS Kom¬
mando in ein Gefecht- Zwei Buren wurden getötet , 22
gefangen genommen.

Schcepers Kommando , welches 200 Mann stark ist,
stieß mit den Truppen Eco Oberst Stert on bet Calitz-
dorp zusammen . Ans britischer Seite siel ein Mann.

Tie s ü d a j r i k a n i s ch e P o l i z c i tr u p p e halte
bei Petrus borg und Uitcnstrgcsdam Zusammenstöße
mit den Buren ; dabei wurden 17 Bure » , worunter ein Of¬
fizier , gefangen genommen und einer getötet.

Bei Iaminersbergdrist griffen OM Buren
eine aus Peoiiianrh und berittener Infanterie bestehende,
2M Mann starke Abteilung an , zogen sich jedoch, nachdem
sie mehrere Salven abgegeben halten , zurück. Die Eng¬
länder verfolgten sie und nahmen den Kommandanten
Dreher, den Fcldkornct Van Vuuren und zehn Buren
kämpscr , meistens Knabe » , gcsangcn Treycr und Van
Vuuren sagen , daß die noch im Felde stehenden Bure » mit
Lebensmitteln reichlich versehen sind.

General Bot ha hat pine Proklamation erlassen,
welche jeden Buren mit dem Tode bestraft , der den
Bnrcn gehörige und von den Engländern beschlagnahmte
Güter käuflich erwirbt.

Wie der brüsseler Berichterstatter tcS „ Standard " er¬
führt . wurde Präsident Krüger am Freitag amtlich ver¬
ständigt , daß das ständige Bureau des haaqer Schicd s-
gerichtS cS ab lehne, den Bnrenvorschlag zu gunstcn
einer schiedsgerichtlichen Lösung der siidajrikaiiisctwn
Frage zu prüfen.

Infolge der Rührigkeit der Buren in den südwest¬
lichen Distrikten der Kapkolonie ist die Stadtwache
von Mossel Bay vorsichtshalber zu den Waffen gerufen
worden . DaS britische Kriegsschiff Eagle " hat Marinc-
soldatcn und Maximgcschützc ans Land gesetzt. Die Kauf-
lüden sind geschlossen und die Laufgräben besetzt.

TaS Transportschiff „ Aurania " ist mit 1000 g e -
sangenrn Buren au » Südafrika i » Bombay cinge-
trossen . Ta ans der Ucbcrfahrt 70 Erkrankungen an Ma-
fern vorgelommen sind , wurde die Landung der Geiangc-
nen noch verschoben.

politischer Laqesbericht.
TrnlschrS Reich.

— Der Kaiser trifft heute von Rominten i » La » a-
suhr bei Danzig ein . Abends 7 ' /, gedenkt n in Langsnhr
den Offizieren des Lcibhufaren -Regiments einen Besuch ab-
znstatten . Die Wcitcrsahrt nach Berlin erfolgt abend»
10 ' /, Uhr üb » Dirschau , Schncideinühl und Kreuz , die An¬
kunft in Berlin am Dienstag morgen.

— Wie Oberbürgermeister Zellt die Gunst de»
Kaisers verloren haben soll, » zählt die . Bofl . Ztg .

"
solgcndcrmaftcn : . Der Obnbttrgcrmeist » war bei dem Kaff»
zur Audienz. Leutselig und ungezwungen plaudert der
Herrsch» mit Zelle üb» die » und da» . Da wendet » sich
an seinen auf dem Sofa sitzenden Gast : . Bitte , sehen Sic
mal zum Fenster hinaus . Leben Sie drüben dir häßlichen
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Baracken ? Tie müssen weg. Tie Häuser dort bis zur Neu-
maunSgaffe sind der gegebene Plah für daS zivcite berliner
Rathaus . ' Ter Oberbürgermeister sieht die Häuser ; er kennt
sie längst ; er kennt auch ihren Kaufpreis . Und zu den
Häusern zwischen der Breiten - und der Brüderstraße kommen
die übrigen teuren Grundstücke bis zur Ncumannsgasse . Und
er hat den Mul , dem Kaiser zu erwidern : . Majestät , ich
fürchte, die Stadt Berlin ist nicht reich genug , einen
solchen Plan durchzuführen . ' Das war ein kritischer Tag,
und seitdem hat d »e Sonne der kaiserlichen Gunst dein Ober¬
bürgermeister Zelle nicht mehr gelenchtct. '

— Das preußische Staatsministerium trat am
Freitag zu einer Sitzung zusammen.

— Auf daS Huldigungslelegsramm an de» Kaiser
ist der Hauptversammlung des evangelischen Vereins der
Gustav Adolf - Stiftung in Köln folgende telegraphische
Antwort zuteil geworden : . Seine Majestät der Kaiser und
König haben den teilnahmsvollen Huldigungsgruß der Haupt¬
versammlung des evangelischen Vereins der Gustav Adolf-
Stiftung gern enkgcgengcnoinmen. Seine Majestät lassen
vielmals danken und geben der Hauptversammlung allerhöchst
Ihr fortgesetztes Interesse an der segensreichen 'Arbeit der
Gustav Adolf - Stiftung zu erkennen. Auf allerhöchsten Befehl
der Geheime Kabinctlsrat v. Lucanus . '

— Tie Enthebung des Korvettenkapitäns Ncitzke von
der Stellung des Kommandanten des kleinen Kreuzers „Medusa'
bezw. . Amazone' ist auf feine eigene Bille erfolgt . Er
ist tharsächlich erkrankt, und cs ist ihm aus diesem Grunde auch
ein sechswöchiger Urlaub bewilligt.

— Tie badischen Landtagswähler haben ihre
Stimme abgegeben. Tas Resultat war ein Sieg der ver¬
einigten Liberalen , der die Nationallibcralcn wieder an die
erste Stelle gebracht hat , die sic bei den letzten Kam in erwählen
ans Cenrrum verloren hatten.

— Tie . Tcutsche Volkswirtschaftliche Eorrespondenz'
schreibt: Wie wir erfahren , hat Herr vr . v . Siemens den
Vorsitz im Handelsvertragsverein, angeblich aus Ge¬
sundheitsrücksichten, niedergclcgt. Man wird sich erinnern,
daß dieser Verein wesentlich auf die persönliche, politische und
wirtschaftliche Autorität des Herrn v . Siemens gegründet
wurde , und daß daraufhin vielfach angenommen wurde , der
Verein werde in den handelspolitischen Kämpfen unserer Tage
einen Mittelweg einschlagen. Nachdem jetzt der Geheime
Kommerzienrat Herz den Vorsitz des Handclsvcrtragsvercins
übernommen hat , wird evident , daß der Handclsvertragsverein
durch diesen Wechsel in seinem Vorstand , selbst wenn Herrn
v. Siemens wirklich ernstliche Gesundheitsrücksichten zu seinem
Rücktritt bewogen haben, in das offen ausgesprochene
freihändlerische Fahrwasser cingelenkt hat.

— Wie das . B . T . ' erfahren haben will , wird der
Bundesrat sich bemühen, das neue Zolltarifgesetz und
den Entwurf eines neuen Zolltarifs so zeitig durchzuberatcn,
daß die beiden Vorlagen dem Reichstag schon bei seinem
Wiederzusammentritt am 26 . November wurden zngehcn
können.

— Zum Minimaltarif schreibt der . Hamb . Korr . ' :
Wir unsererseits haben Grund zu der Annahme , daß man an
maßgebender Stelle in Berlin zunächst doch einen ernsthaften
Versuch mit dem Minimaltaris machen will.

— Tie Handelskammer für Ostfriesland und
Papenburg hat in einer Eingabe an den Handelsniinister
gegen den Zolltarif - Gesetzentwurf Stellung genommen.
Nachdem in der Tenkschrift die Bedeutung der langfristigen
Handelsverträge eingehend erörtert ist, wird hcrvorgchoben,
daß cs wirtschaftlich durchaus unrichtig sei, den Verkehr
Teutschlands mit anderen Ländern noch mehr zu erschweren,
als es schon jetzt der Fall ist . Tie Erhöhung der Gc-
treidezölle sei im Interesse des diesseitigen Bezirkes für
verwerflich zu halten.

— Ter Schutzvercin der mecklenburgischen Land¬
leute . nahm eine Resolution an , die sich gegen jede
staatliche Förderung der gemeinschädlichen und kurzsichtigen
Bestrebungen des Bundes der Landwirte richtet.
Auch erwartet die Versammlung von Bundesrat und
Reichstag im Interesse der Landwirtschaft eine entschiedene
Ablehnung des Zolltarifentwurses.

— Eine vom Verband fortschrittlicher
F- rauenvercine einberufene Protestversammlung , die
von Männern und Frauen zahlreich besucht war . hat am
Freitag abend in Berlin in der Ressource nach Vorträgen
des Redakteurs von Gcrlach und des Fräulein Tr . Anita
(Augsburg ) eine Resolut ion gegen die Erhöhung
der Getreidezölle angenommen , die der Mehrheit

der Landwirte nichts nütze, alle übrigen Stände aber schwer
schädigen würde . >

— TaS Zustandekommen eines Gesetzentwurfes
zum Schutzeder Bauhandwertcr wird sich nach An-
nähme unterrichteter Kreise voraussichtlich bis in das
nächste Jahr hinzichen , weil man alsdann besser als
zur Zeit zu überblicken im stände sein wird , ob der Rück-
gang in der Bauthäligteit , der namentlich in den grossen
Städten seit Jahr und Tag sich empfindlich geltend macht,
andaucrn oder sich in absehbarer Zeit überwinden lassen
wird.

— In Eisenach erfolgte die Konstituierung eines
Komitees behufs Bildung eines Bundes der sämtlichen
deutschen H a n d w c r t s k a in in e r n.

— Ter christlich - soziale Parteitag findet am 5.
und 6. November in Barmen statt . Ter Hauptredner
neben Stöcker ist Professor Adolf Wagner, der über das
Thema spricht : „Ist eine gemässigte Schutzzollpolitik mit
sozialer Fürsorge vereinbar ?"

— Tie Perso » alrcform der höheren Postbe¬
amten auf Veranlassung des Staatssekretärs Kraetke soll
nun endlich zu Ende geführt werden . .Hauptsächlich besteht
die Reform in der völligen Trennung der subalternen Laus-
bahn von der höheren.

— Ter Verteidiger im gum bi n n e rM or d pr o ze ss,
Rechtsanwalt Horn in Insterburg , hatte dem Vcrwand-
lungslünstler HoppkenS in Hadersleben , der Personen aus
dem Prozess in einem Specialitälcntheatcr oorführen
wollte , seine Photographie unrcr Angabe der Farbe seiner
.Haare zugchen lassen , und zugleich um Zeitungsausschnitte
über Hopptcns Auftreten in dieser Rolle gebeten . Tie
„Nat .-Ztg ." , der das Verhalten ihres Mitarbeiters mit
der Würde eines Rechtsanwalts wohl nicht vereinbar
erschien , fragte bei ihm an , wie sich die Geschichte verhalte,
und erhielt die Trahtantwort „ Leider unvorsichtig
gewesen .

" Tas Blatt fügt entschuldigend hinzu : „Herr
Horn hat s «ch «in seiner kleinstädtischen Weltfremdheit
öffenbar nicht llar gemach ! , wie ungehörig die von dem
Vcrwandluugslünsller beabsichtigte Ausnützung des Rufes,
den der Verteidiger Hickels sich rasch erworben hat , sein
würde .

"
— In dem seit 22 Wochen dauernden Generalstreik

der Arbeiter der Taba ksin dustric beschloss der Ver¬
ein nord Häuser Tabaksfabrikantcn , sämtliche neuen
Verhandlungen abzulehncn. Ter Streik dauert
unverändert fort.

— In Berlin und Umgegend sind für die nächsten
Tage eine ganze Anzahl anarchistischer Versamm
lungen angekundigt - Am Montag , 7 . Oktober , tagt der
anarchistische Klub „Heine " in Ripdorf und hält die deut¬
sche Föderation revolutionärer Arbeiter im sozialdemo¬
kratischen Gewcrkschastshause eine Versammlung ab - Ter
Klub „Heine " in Ripdorf hat seine Versamiulnngeu zu'
seiner Zeit aue-gesetzt ; die Genossen erörterten auch die
„Präsidcntcnmordc in Amerika " . Am Dienstag . 8 . Okto¬
ber , wollen sich die freiheitlichen Sozialisten (nur Anar¬
chisten) in der Tragonerstraße bei Palt versammeln , um
einen Vortrag dcS anarchistischen Führers Pawlowitsch
über „Wert und Nutzen des Parlamentarismus " zu hören.

Ausland.
Dänemark.

* Kopenhagen , 5 . Oktober . Ter dänische Reich s-
t a g wurde beute in Gegenwart des Königs Christi¬
an, des .gönigs von Griechenland , des Grosssürsten -Thron-
solgcrs von Rußland , des Prinzen Georg von Griechen¬
land und der übrigen Mitglieder des Königshauses , sowie
des diplomatischen Korps feierlich eröffnet.

England.
* London , 5. Okt . Unter der Ueberschrift : „ Das

notgedrungen geschehen muß" veröffentlicht das
Finanzblatt „Statist " einen Leitartikel , worin die Not-
Wendigkeit betont wird , der augenscheinlichen Unzufrie¬
denheit des Landes über den schleppenden Gang des
Krieges in Südafrika und die Unthätigkeit der Re¬
gierung Ausdruck zu geben durch öffentliche Kundgebun¬
gen . Ta infolge der Spaltungen in der liberalen Partei
eine wirkliche Opposition nicht vorhanden sei , welche mit
Hilfe der unzufriedenen Mitglieder der ministeriellen Par¬
tei den Sturz der Regierung herbeiführen könnte,
so sollte die City die Führung übernehmen , um dem allge-
meinen Wunsche, daß sich eine gründliche Umbildung
des Kabinetts vollziehe , oder nötigenfalls ein Koali-
tionsministerium gebildet werde , Ausdruck zu verleihen.

Nordamerika.
* New ?)ork , 4 . Okt. Gouverneur Odell lehnte die

Begnadigung des Präsidentenmörders Czolgosz zu
Zuchthausstrafe , die mehrere Petitionen verlangt hatten , ab.
Tie Hinrichtung wird wahrscheinlich am 28 . Oktober slatt-
finden. Niemand hat Zutritt zu Czolgosz im Staatsgesängms
von Auburn erhalten oder solchen verlangt . Czolgosz ist nach
wie vor völlig apathisch. Alle sonst wegen Mordes im
Gefängnisse befindlichen Sträflinge geben ihrer Verachtung
gegen Czolgosz Ansdruck. Ein Sträfling hat das Bild Mac
Krnleys so an seiner Zellcnthür befestigt, daß Czolgosz es
sehen muß, wenn er zur Exekution geführt wird.

Südamerika.
* Zu den venezolanisch - kolumbischen Wirren

berichtet neuerdings eine Tepesche aus Willemstad (Eura - ao ) ;
Präsident Castro befahl am vorigen Montag die sofortige
Verhaftung aller Anhänger der Nationalistenpartei in Venezu¬
ela. Infolge dieses Befehls ist es bereits an mehreren Orten
zu Aufständen der Nationalisten gekommen, und es dürften
noch mehr solche an anderen Orten verkommen. Am 26.
September har der Präsident Castro seinem Bruder und dem
General Uribe-Uribe, welche den Oberbefehl über die an der
Grenze beim Tachira -Flusse stehenden venezolanischen Truppen
führe», Befehl erteilt, die Kolumbier und Rangel Gardiras
anzugreifen ; später wurde jedoch befohlen, den allgemeinen
Angriff um vier Tage hinauszuschicbcn. Derartige Befehle
sind in letzter Zeit häufig erlassen.

China.
' Kanton , 5 . Okt. Nach Mitteilung des Gcneralgouver-

ncurs wurden Truppen gegen die Aufständischen
entsandt . Ten Lokalbchörden sei der Schutz der Missionare
anbcfohlen. Reguläre Truppen und Miliz hätten bereits die
von den Aufständischen belagerte Kreisstadt entsetzt.

Aus dem chroß
^erzogtum .

^ ^
Oldenburg , 7 . Oktober.

* Vom Hofe . Tie großherzoglichen Herr¬
schaften werden , nach einer Meldung aus Eatin , am 14.
d . Mts . in Lensahn cintrefscn.

* Personalien . S . K. H . der Großhcrzog hat
geruht , den Rektor Grube an der Stadlmädchcnschnle I!
in Oldenburg seinem Ansuchen entsprechend in den Ruhestand
zu versetzen , und

den Hauptlchrcr Luschen in Oldenburg zum Rektor
dieser Stadtmädchcnschule zu ernenne».

Ter Navigatiouslchrer Fesenfcldt in Elsfleth ist an
Stelle des verstorbenen Navigationslehrcrs Jbbcken zum Mit-
gliede der Kommissionen für die Prüfung der Schiffer für
große Fahrt , der Sccstcucrlcute für große Fahrt und der
Schiffer für kleine Fahrt , sowie der Kommission für die
zweite Untersuchung der Seeleute auf Farbcnblindhcit und
für die Wiederholung der Untersuchung ernannt worden.

* Militärische Personalien , vr . Brockmann.
Oberarzt im Oslos. Feldart .- Ncgt . ist beim Feldart .- Rcgt.
Nr . 62 eingestellt.

* Das Schulschiff „Grotzherzogin Elisabeth" ist
am 4 . d . Mts . in Funchal eingetroffen und wird am 10.
nach St . Vincent in See gehen.

H Grotzherzogliches Theater . Am Mittwoch , abends
7 ' /, Uhr , findet die erste Volksvorstellung zu ganz be¬
deutend herabgesetzten Preisen statt . Zur Aufführung gelangt
zum letzten Male : „ Die Jüdin von Toledo '

, eines der
interessantesten Werke Grillparzers. Es bedarf sicher
nur dieses Hinweises , um dem Theater für den Tag einen
guten Besuch zu sichern.

* Herr Professor Georg Schumann wird , wie
wir mitteiltcn , am 10 . November im großen Kasinosaal einen
Klavierabend veranstalten . Das Programm wird nur aus
solchen Werken bestehen, welche der Pianist hier noch nicht
gespielt hat , unter anderen eine Anzahl seiner neuesten Klavier-
komposilioncn. Das zweite Konzert mit noch zwei hervor¬
ragenden Künstlern findet im Februar statt . Ter Karten¬
verkauf wird am 21 . d . M . in der Buch - und Musikalien¬
handlung des Herrn Segelten eröffnet.' Tie Ritolausstratze , die jctzc in ihrem Ausbau voll¬
endet ist, macht einen äußerst vorteilhaften Eindruck und

Theater und Musik.
Groftherzogliches Theater . Sonntag , 6 . Oktober:

„Wilhelm Teil " , SchauspielinsünfAufzügcn vonFriedrich
Schiller . — JmTell umfängt uns reine Natur , reine Höhen¬
luft von Gletscherfirnen, gemischt mit würzigem Kräuterdufte
grüner Alpcnmattcn . Herrliche Menschen in einer herrlichen
Landschaft , die idyllisch nach der Väter Sitte leben, bis der
Truck der Tyrannei über sie hcreinbricht. Ta empört sich das

freie Schweizervolk, und wie ein Sturmwind fegt der Aufstand
Schlösser und Burgen der Bedrücker vom Erdboden und ver¬

jagt oder tötet die Tyrannen.
Schiller selbst fand die Handlung in seinem Trama ungemein

schwierig; er wußte aber, was sein starkes Kompositionstalcnt
vermochte, als er 1803 an Körner schrieb : . . . . . cs soll ein

mächtiges Ting werden und die Bühnen Teutschlands er¬

schüttern. '

In der That : es ist ein mächtiges Ding geworden und

hat die Bühnen Teutschlands seit nun bald 100 Jahren er¬

schüttert, dieses Freiheitsdrama eines ganzen Volkes, trotz der

nicht geschlossenen Handlung , der zerstückelten Komposition,
der Isolierung Teils und seines langen Auf -der -Lauer -Liegens
im Stücke, des RiescnmonologS mit dem Rechtfertigungsversuch,
der Rütliscene mit unerfüllt bleibenden Hoffnungen , der opern-
hasten Episode Rudenz —Bertha , der Arie Melchthals über das

Augenlicht, die ein fatales Sprachrohr der TichterS bildet, des

Verschwindens Walther Fürst ? und StauffacherS , der epischen
Figur PsrricidaS usw. usw.

Wie meisterhaft hat aber Schiller in schön abgcstufter
Rhetorik hier ein ganzes Volk charakterisiert, zuerst poetisch,
dann homerisch-patriarchalisch färbend . Wie zwanglos wird

der Blick überall aus der Enge in die Weite gelenkt, wie

großartig ist die Beherrschung der Massen in der Rütlisccne
mit allmählichem Crescendo , durchaus nicht idealisierend,
sondern auch Zank und Streit einsügend , bis dann alles

feierlich und erhebend ausklingt.
Selten findet eine Thcateraufführung so einmütigen Bei¬

fall wie , Tcll ' . Einmal ist uns allen das Stück von Jugend
auf derart vertraut , daß z. B . den Monolog jedermann aus¬

wendig kennt ; sodann steckt in dem Helden Tcll soviel
von echtem deutschen Wesen, daß er uns geradezu als In¬
begriff edler Männlichkeit erscheint. Tell ist stark und kühn,

hilfreich, wortkarg , er handelt , wo andere reden . Er ist be-

scheiden und anspruchslos , demütig gegen Vornehme, offen¬

herzig. obne Falsch. Als aber der grausame Tyrann ihn

zwingt, einen Apfel vom Haupte seines Kindes zu schießen,
und ihm dann arglistig sein gefährliches Geständnis entlockt,
um ihn hinterher gefangen zu setzen , da wird Tcll ein furcht¬
barer Feind , der seinen Bedrücker skrupellos, ohne mit der

Wimper zu zucken, tötet.
So ist denn eine Tcllanfführung für jedes Theater eine

dankbare Aufgabe , wie auch aus dem reichen Beifall , den

unsere Aufführung fand , auss neue hervorging . Die Auf.

führung war von der Regie recht geschickt und stimmungsvoll

gestaltet, was wegen der vielen Schwierigkeiten des Stückes,
des riesigen szenischen Apparates , der erforderlich ist , und der

großen Menschenmaffen, die dirigiert sein wollen, um so höher

zu schätzen ist . Unangenehm bemerkbar machte sich die geringe

Tiefe unserer Bühne , und der Ucbclstand wurde verstärkt durch
die sehr mäßige Perspektive der Hinteren, eine Alpcnlandschaft
darstellenden Dekoration . Bei der Rütliszene ließen die im

Vordergründe zerstreuten Felsen den Mangel wenig empfinden
und eine Perspektive wurde durch den durchleuchtenden blut¬
roten Sonnenaufgang geschaffen . Eingangs dagegen war der
See zu klein geraten , und bei der Szene vor der Feste
Zwing -Uri waren zu große Gegenstände, Schiebkarre und
Kalkkasten, in den Vordergrund gerückt; die wirkten erdrückend.

Ter gute Zug und Schwung , der durch die Massen ging,
bekam nur einmal den Charakter militärischen Drills ; das
war in der Apfelschußscene, als Geßler die Worte gesprochen:
„einen Apfel von des Knaben Kopf zu schießen . ' — Wenn
die Gebärden der Masse gar zu sehr » tewpo und gar zu
gleichartig erfolgen, werden sie unglaubwürdig . Tas Erscheinen
Gcßlers und Rudolphs des Harras geschah wie üblich zu Fuß,
und aus dem Fuß des Pferdes , der über die am Boden
liegendeArmgard hinweggehcn soll, wurde , wie üblich, Gcßlers
Fuß . Tie Scene wirkte heute besonders komisch , weil gar so
viel Platz auf der Bühne war ; weshalb gicbt man Geßler
und Harras trotz Schillers und der erst später anlangcnden
Knechte nicht einige Begleiter ? Das Hcrabsteigen der beiden
Herren von den Bergen machte einen gar so dürftigen , kahlen
Eindruck.

Selbstverständlich lassen sich bei einer Tellaufführung sehr
viel derartige Anmerkungen machen, aber man würde Un¬
recht thun , darüber das Geleistete zu vergessen. Tie Rütli¬
scene , deren musikalischerAbschluß von Schiller bekanntlich
vorgeschriebe» ist, zeichnete sich durch sehr geschickte Gruppierung
der Masten , die Eingangsscen« durch prächtige Stimmung,
die Sccncn vor der Zwingburg und vor dem Hute in Altars
(eine Wiese übrigens) durch energisches, lebendiges Eingreifen
der Menge in die Handlung aus , und so wären noch viel«



64

könnte , da alle Einrichtungen dort nagelneu sind, wolil als
Musterstraße gelten. Eine hübsche Fahrstraße aus vorzüglichem
»opsstcinmaterial wird an jeder Seite von einem zwei Meter
breiten Trottoir aus Klinkersteinen bester Sorte cingcschlossen.
Tic Kanalisation und die Gasleitung sind vor der Vornahme
der Pflasterung ausgesübrt , und so sind Unebenheiten dort
nicht zu finden. Sämtliche Laternen sind mit neuem Gas.
glühlichl versehen; dieselben verleihen der kurzen , aber schnür»
geraden Straße abends eiucn vorzüglichen Glanz.- Der rrste VolkSunterhaltungSabcnddieses Winters
findet nächstenSonntag in der Rudclsburg statt . Ten Vortrag
hält Herr Baurat Böhlk über Nom (mit Lichtbildern) ; serncr
wird u . a . der .Liederkranz ' durch den Vortrag mehrerer
Mannerchöre Mitwirken.

' Frl . Rabenau , unser früheres geschätztes Bühnen-
Mitglied , wirkt zur Zeit am Stadtthcater in Aachen ist aber
von nächster Saison ab aus mehrere Jahre vom Tirektor
Anton Hartmann für das Carolatheatcr in Leipzig engagiert,
wo auch Herr Bornstedt nach seinem Weggänge von hier
wirken wird.

* Anton Hartmann , unser hier als Darsteller be¬
liebter Landsmann , jetzt Thcatcrdircltvr in Görlitz, der zu-
knnstige leipziger Direktor , wird hier in nächster Zeit ein,
wie es heißt, auf drei Abende bemessenes Gastspiel ver¬
anstalten . Dem Vernehmen nach tritt er in Schillers „ Don
EarloS "

, als „der milde Ncutlingcn ' von Thilo von
Throtha und in Grillparzers „ Traum ein Leben" aus.' Ta « Bild hat ihn verrate » . Ein entlassener
Reservist hat sich hier vorgestern als Tieb entpuppt. Kommt
d « in die Küche des .Hotels „Russischer Hos " ein junger
Mann , der dort einige Zeit vorher kurze Zeit init einem
Offizier als Bursche gewohnt hat, und srischt die Er¬
innerungen aus damaliger Zeit bei dem ivciblichcn Kiich . n-
personal wieder ans. Um seine Stiesel zu pusten , begab
er sich dann in die Räume der Hausdiener und fand hier
das Portemonnaie des ersten der Hanslncchte mit einem
Inhalt von 172 Mark ans dem Tisch liegen . Er nahm das¬
selbe an sich und verschwand , und wäre auch sobald nicht
ermittelt worden , wenn er in der Küche nicht sein Ne-
scrvcbild gezeigt hätte, wobei eines der Mädchen gesehen
hatte , daß dasselbe bei einem hiesigen Photographen angc-
scrtigt war. .Hier war dasselbe auch bald gesunden , und
der Tieb somit ermittelt. Er wurde gestern vormittag von
einem Schutzmann ans dem nach Bremen fahrenden Zuge
herausgeholt , niit dem er die Reise antrcten wollte.

* Ein Spitzbube wurde vor einigen Tagen
oder vielmehr Nächten bei deni Kascrncnncuban von einem
Posten vcrhastct . Er war über die Mauer gestiegen , um
Kupfer zu stehlen, was ihm durch die Verhaftung vereitelt
wurde.

* Ter osternburgcr Turnverein , der alljährlich im
Herbst für seine Mitglieder ein Tanz fest veranstaltet , beab¬
sichtigt dieses am Erntcfcsttagc , Freitag , den 18 . d . Mts .,
in Trciscrs Gasthaus abzuhalten . Ferner findet dort morgen
abend , nach Schluß des Turnens , zu Ehren des scheidenden
langjährigen Vercinswirtes , Herrn M . Dreiser , eine Ab-
schiedsfeicr statt.

* Eine prächtige Schaufenster-Dekoration erblickte
man gestern im Laden der Firma Biensdorf an der
Langenstraße, die zu diesem Zwecke ihren ganzen Laden in
ein großes Schaufenster umgcwandelt hatte . Tic ausgestellten
Sachen bestanden hauptsächlich in hocheleganten Neuheiten in
Colliers und Kragen für die Herbst- und Wintcrsaison . Herr
B. beabsichtigt, diese Ausstellung am nächsten Sonntag zu
wiederholen.' Polizeibericht vom V. Okt. Am 3 . Oktober wurde
ein Mann verhaftet, welcher auf dem Kramermarkte einem
Wursthändlcr für 20 bis 30 Mk . Würste gestohlen hatte.

A » demselben Tage wurde ein Mann fcstgcnommcn, der
in frecher Meise Leute auf der Straße an gebettelt hatte.

Am 4 . wurde ein Cigarre narbeiter beim Betteln
abgefaßt.

In der Nacht vom 5/6 . wurden aus einem Kontor
am Stau mittels Einbruchs 7 .50 Mk . gestohlen.

Am 6 . wurde auf dem Bahnhofe hiersclbst einBrauerci-
arbciter wegen Diebstahls von 172 Mk . verhaftet.

Ferner wurde ein Kellner verhaftet , der in Wilhelms¬
haven 2 Fahrräder gestohlen hatte.

« *
* Tossens , 5 . Lkt - Gelegentlich der gestrigen Teich¬

schau fand die Abnahme des von der Firma B . Högl,
Bildhauer in Oldenburg, im Herbst dieses Jahres neu cr-

Borgänge zu erwähnen, die das Gelingen des Stückes förderten . I
Tic Leistungen der Schauspieler waren je nach der I

realistischen oder der idealisierenden Ansfassnngswcisc ver¬
schieden. Zuweilen trat der Fall ein, daß beide Ausfassungs-
weiscn in einer und derselben Figur vertreten waren ; da kam
denn etwas Unausgeglichenes, Uneinheitliches heraus . Teil (Herr
Bischofs) idealisierte durchweg und zwar recht glücklich , bis
zum Monolog , wo das Hin - und Hcrgchen und die natürliche
Redeweise realistisch erschienen . Das theatralische Aufheben
mit gefesselten Händen des Knaben nach der Apfclschußsccnc
unterbliebe besser , ebenso das lange auf dem Boden Liegen
während der Erzählung von Teils Rettung . Bei den Worten
„Ich bin befreit' schreibt Schiller das Ausstchcn vor . Im
Uebrigcn gelang Herrn Bischofs der treuherzige Ton Teils
ganz vorzüglich.

Idealisierend und realistisch nebeneinander spielte auch
Herr Opel als Melchthal . Seine Glanzstelle l , 4, dcr Schmcrz-
ausbruch bei der Kunde von der Folterung des Vaters wirkte
erschütternd, und seine Klage : , O eine edle Himmclsgabe ist
das Licht des Auges ' trieb manchem Thräncn in die Auge» .
Freilich dauerte der Schmerz des Sohnes nicht lange ; in der
Rütlisccne galoppierten ihm die Worte wie ein paar muntere
Füllen davon, und der gewaltige Aufwand an äußeren Mitteln
bei der ziemlich gleichgiltigcn Frage , ob dem Junker Rudcnz
die Hand zu reichen sei oder nicht, war überflüssig.

Ten Gcßler gab Herr Bornstedt für meinen Geschmack
zu sehr als Böscwicht. Schon daS finstere Acußcre,
der lange fuchsrote Echnanzbart , gab dem schreck¬
lichen Tyrannen etwas von einem wilde» Jäger.
Herrn Scydelmann als Allinghausen fehlte daS Kräftige,
Markige, das dieser edlen hohen Grcisengcstalt trotz ihren
85 Jahren noch inne wohnen soll. Attinghausen war ein

richteten PetcrSdenkmalS durch die Vertreter des
2. oldcuburgischeu TcichverbandcS statt. DaS jin Stile
der Gothik aus Sandstein aufgeführtc Monument ist in
denselben Formen gehalten , wie daS alle, ivelches be¬
kanntlich im Herbst v . I . vom Blitz völlig zertrümmert
ivurde . Aus drei Stuscn erhebt sich eiw quadratischerAus¬
bau , der ans der Vorderseite die Widmung, aus der Rück¬
seite den GeburtS - und Sterbetag des Oberdeichgräsen Pe-
terS trägt . AnS dem AbschlustgeiimS dieses Ausbaues e „t-
wicbett sich ein achteckiger Scltzist. der aus einer reich ge-

liedertcn Giebelbckrönung die schlanke, durch eine ikrcuz-
lume abgeschlossene Pyramide trägt . Ta -S Denkmal , wel¬

ches eine Höhe von ca . 10 Metern erreicht , ist schon von
weitem sichtbar und macht einen imposanten Eindruck . —
Zum Schutz gegen Blitzgesahr ist jetzt neben dem Denkmal
rin Blitzableiter angebracht.

Aus aller Welt.
Vom 'Arbeiter zum Millionär.

Im westlichen Mexiko spricht man augenblicklichnur von
Pedro Alvarado, der durch Entdeckung einer wunderbar
reichen Mine mit erstaunlicher Schnelligkeit Millionärgeworden
ist . Bor noch nicht einem Jahre lebte er in Parat , einer
Minciistadt im Staate Chihuahua , und trug wie andere
mexikanische Minenarbcitcr Sandalen und den großen Som¬
brero , und jetzt übersteigt sein monatliche? Einkonimcn 800000
Mk . Er ist ein anderer Stratton , schreibt daS „Providcnce
Journal ' , nur daß sein Reichtum plötzlicher als der des
Millionärs aus Kolorado kam , Alvarado gicbt sein Geld acht¬
los ans. Er scheint keine 'Ahnung von dessen Wert zu haben
und wird cs so schnell wie möglich los . 'Stach Thomas Welch,
einem amerikanische» Mincmiiaim , der itm täglich sah, soll
der Nettogewinn sich aus Alvarado -Z Mine Palmillo auf
6000000 Mark seit dem letzten 'November belaufe» . Er
bewahrt das Geld zu Hanse und läßt cs von einer bewaffne¬
ten Macht bewache » , statt cs in einer Bank zu deponieren.
Wenn er durch die Straßen geht, begleiten ihn acht Bewaffne¬
te, da er immer über 800000 Mark bei sich trägt . Er Neidet
sich nach der neuesten Mode , und ein mit seinen Waren durch
Parral reisender Juwelier traf mit dem Krösus des OrtcS
zusammen, der ihm seinen ganzen Vorrat billiger Uhren und
nachgemachtcr Diamanten für 60 000 Mk . abkauste. 'Alvarado
läßt sich als ständiges Heini einen Palast baue» . Es soll das
schönste Privalhans Mexikos werden und wird etwa 2 000000
Mark koste» . Vor kurzem kaufte der reiche Mann drei
kostbare Klaviere als Schmuck sür den neuen Palast. Er zeigt
auch philanthropischen Sinn. Für die Armen ParralS wird
auf seine Kosten ein großes Krankenhaus und eine viele Zchn-
tansendc kostende Kirche errichtet; 'Alvarado „ laßt die Dollars
fliegen" zum Besten der Gottesfürchtige », mit denen er
arbeitete, che er reich wurdc . Die armen 'Arbeiter verehren
ihn . Tie Palmillominc wird sich wahrscheinlich als eine der
größten Erzmincn erweisen, die je in Mexiko gesunden wurden.
Tie tägliche Förderung wird bald 2000 TonS erreichen, und
Alvarados monatl . Einkommen ivird ans 2 000000 Alk. steigen.

Die verspätete Flöte.
Vor dem Schöffengericht in Hamburg gelangte am

Freitag in vierstündiger Verhandlung die Privatbclcidigungs-
klage des Flötenspielers des Philharmonischen Orchesters
Herrn WilhelmTicftrnnk gegen den Musikrcfcrentcn der
„Neuen Hamburger Zeitung ' Herrn Wilhelm Zinne zur
Entscheidung. I » der Nr. 103 der genannten Zeitung erschien
eine von dem Beklagten geschriebene Besprechung über das
neunte Philharmonische Konzert, bei dem der Privatklägcr als
Flötist mitgcwirkt hatte . lieber die unter der Direktion des
Professors Barth gebotene Wiedergabe der „Phaeton ' -Tichtung
von Saint -Saüns schrieb der Rezensent unter anderem Fol¬
gendes : „Und dem Adagio passierte durch die Unachtsam¬
keit des ersten Flötenspielers, des Meisters T , ein
gräßliches Mißgeschick. 'Anscheinend glaubte er aus der
bewiesenen Vcrschlafcnheit ein Recht hcrzulcitcn, die Phrase,
nachdem er sie am Unrechten Orte dann nachträglich ange¬
bracht, mit um so aufdringlicherem Tone zu blasen' . Zur
Verhandlung waren 15 Zeugen geladen, darunter mehrere
Musikrczcnsentcn der Hamburger Tageszeitungen . '.Nachdem ein
Sühncvcrsuch gescheitert ist und die Zeugen vernommen sind,
beantragt der Rechtsanwalt Wulf sür den Privatklägcr die
Bestrafung des Beklagte» . Dieser will nicht die 'Absicht ge¬
habt habe» , T . zu beleidige» , und meint , die erlaubten Grenzen
der Kritik nicht überschritten z» haben . Ter Verteidiger des
Beklagten, 1)r . Rooscn, beantragt die Freisprechung des

I altes Weib . Ulrich von Rudcnz (Herr Kaufmann) ersetzte
I durch seine stattliche Erscheinung einigermaßen das Uncnt.

wickelte . Schüchterne, das seinem Spiel noch anhaslet . Herr
Scybcrlich (2ta » ffachcr) hatte in der Rütlisccne größere Er¬
folge zu verzeichnen , als vor seinem Hause zu Steine » in
Schwyz. Tort war er ein krasserRevolutionär , der die Brand,
sacket der Empörung in die Menge schlendert; hier ein ge¬
knickter Hausvater. Seine Gattin Gertrud, die etwas super¬
kluge Tochter des edlen Jbcrg, wurde von Frl . Behrens
wieder ins Sentimentale gezogen und wirkte geradezu fatal
mit ihrem süßlichen „Ein Sprung von dieser Brücke macht
mich frei. ' Herr Hcdcberg als WaltherFürst bot eine ab¬
geklärte, Herr Ebert als Rösselmann eine höchst talentvolle
Leistung. Dagegen erinnerte Johannes Parricida in seinem
Acnßcrcn an eine Figur aus der Schrcckcnskammcr. Mit
Konrad Baumgartcn stellte sich ein neues Mitglied der Bühne,
Herr Prina vor und fand verdienten Beifall für seine bereits
ziemlich fertige Leistung. Ter Fischcrknabc (Frl . Jüngling)
und der Hirtenknabe (Frl . Croll) wetteiferten mit einander
in reizend munterem Wesen ; der Hirte auf dem Berge schien
seine Variation des Kuhreigens vom Boden dcS Melkeimers
abznsmgcn.

Wenn man nun noch der Damen Frl. Hcmpcl und
Frl. Varcny (TclIZ Gattin, rcsp. Bertha von Brinmcck» mit
anerkennenden Worten gcdcnlt, Frl . Winkler als Armgard
bittet , nicht zu übertreiben , den Söldnern Fricßhart und Lcuthold
anrät, inchr landSkncchtmäßig, weniger wie ein betrunkener
Ticnstmann zu spielen und endlich dem WaltherDell (Willy
WilkcnS) bescheinigt , daß er eS mit dem kleinen Gleichen
Mcinardns getrost ansnchmen kann, so ist über die Ausführung,
der viele Wiederholungen zu wünschen sind, das Wesentliche
gesagt. n ^ ciols H« ,.

Mnsikrczenscnten Zinne . Das Glicht sp.richt ven.Beklagten
frei, da dieser, gleich anderen Teilnehmern de» Konzerts, de»
Eindruck gewonnen habe, daß Tieftrnnk zunächst zu früh ein«

csctzt und später , als er richtig eingesetzt habe, zu laut geblaseil
abe. Ter Beklagte hat > auch die Grenzen der Kritik nicht

überschritten.

AtHtjie Mtijtkll I« i> leiste Iksltside «.
Eigene telephonische »nd telegraphische Berichte der

,,- iachrichte » snr Ttndt »nd Land ".
88 Berlin , 7 Lkt . Das pariser Blatt „ Rappcll " be¬

richtet ans Wien : In hiesigen diplomatische» Kreise» der-
sichert man . die Zarcnreise nach Frankreich werde eine
Revision des Berliner Vertrag« »ach sich ziehe » .
Die dabei interessierten Mächte werden demnächst die Ver¬
handlungen hierüber beginnen.

Li - Httiig Tschang teilt » nter dem 6 . Oktober mit.
daß der Kaiser mit dem ganze,> Hvs gestern mit cineni
Troß von 1 ( « > Wage » Singaiisn verlasse» habe, um nach
Peking zurückzukehrc» .

Ei » radikales lviidoiicr Blatt meldet, KönigEduard
soll infolge diplvmalischcr Interventionen seitens gewisser
kaiserlicher und königlicher Persönlichkeiten seine » Ministern
Vorschläge gemacht habe» , die geeignet erscheine » , angeblich
mit de » Bure » Verhandlungen wegen Beendigung
dcS Krieges ciiiznleitcn.

Fünf englische Generäle mit 20 .000 Mann ver¬
suchen Botha i» it seinen Truppe» im 'Norden von Natal
zu umzingeln und zu vernichten.

Der konservative RcichSlagsabgeordnete sür den Wahl¬
kreisGumbinnen teilte seinen Wäblcrn mit, cS sei Aussicht
vorhanden , daß die Oberlehrer mit den Richtern nn Ge¬
halt gleichgestellt werde» sollen, Ter neue Finanzministcr
sei durchaus sür diese Gleichstellung.'AnS Paris wird berichtet: 'Angesichts des sür den I . Nov.
erwarteten allgemeinen G rub cnarbcilcr - A » sstandc S
werden große Menge » belgischer und englischer Kohlen im¬
portiert.

Die Strafkammer in Glah verurteilte den katholischen
Geistlichen Friedrichs wegen Zechprellerei und Land-
slrcichcnS zu 8 Atonale » Gefängnis und o Wochen Hast.'Aus 'Aberdeen wird gcmeidet : Trotz des sehr stürmischcn
Wetters nahmen der König und die Königin gestern am
Gottesdienst teil . KongEduard sah sehr wohl ans.

Aiiarchistcnverhaftung.
INI '

. Rom , o . Olt . Die Blätter »icldc» , die
Polizei habe gestern eine » gewissen Glaviiwlvitsctz aus
Spalata verhastet. einen gesährliclst' ii Anarchi¬
sten, der ans dem Anstande liier ei » gelrc>ssen sei , nach¬
dem er erst in Oesterreicheine vierjährige Gejciiignisstcaja
verbüßt habe . Bei ihm sei ein Rasiermesser gesunde»
worden . Glaviiiowilsch solle gegen eine hochstehende
P e rj v n I i ch l e j t ini Vatica » Trohnngc» ausgestoßeu
haben , daß er sie ermorden wolle . »

Ter Krieg in Südafrika.
HTI1 Kapstadt , 6 . Olt. Der Bnreiikommandant

Pret orius ist in cincm Gefechte in der 'Stäbe von Stcrks-
slroi» rötlich vcrwnndct worden . Oberst Atonro hatte
am 27. Oktober ein erfolgreiches Gefecht in dem Bezirke von
Barkciicast mit dem Kommando von Athbnrg . Ter Feind
hatte l I Tote , 'Verwundete und Gefangene.

mir . Standerton , 6 . Olt . 22 Buren - Gesan gen r.
welche von Buyß' Nachhut in der Nähe von Cornelia durch
Truppen von Rimiiigton gefangen genommen worden waren,
sind in vergangener 'Nacht hier cingetrofse » .

mir . Kroonstad, (i . Okl. Eine Truppellabteilung unter
Major Holmes hat am l . d . Mts . das nördlich vom Zand-
rivcr gelegeneLager des Ko »»na »da» Icn Marals ge¬
nommen. Tic 'Verluste der Bure » betrugen 2 Tote , 2 Ver¬
wundete , 20 Gefangene . Erbenlct wurden 17 Wage », 10
Karre » » nd 800 Stuck Vieh.

mir . London, 7 . Olt . Ans Tmidcc metven die „Times'
vom 5 . Oktbr . : 'Am vergangenen Mittwoch sind dem Vcr
nehmen » ach der jüngste Sohn dcS Staatssekretärs, und
Eniinct , der Neffe des General gleichen Namens , mit Ge-
wehren »nd Pferden gefangen genommen worden.

»
Ter Krieg in Südamerika.

mH . Earaca « , o . Olt. Neuerdings von der Grenzeans San Erislodal hier eingcgangenc Nachrichten bestätigen,
daß bisher »och kein Kampf zwischenKolumbiern und
Venezolanern statlgcsundcn Kat . Tie Venezolaner wartcn
vielmehr noch ans die Antwort, die Kolumbien aus die
venezolanische Note erteile» wird , bevor sie vorgchc» .

Tagegc » bringen »cwyorker Blätter folgende Meldung:Ter venezolanische General Davila ist mit 'Verlust seiner
Kanonen und <>oo Mann in die Flucht geschlagen
worden . Auch General Echcvcrria ist gcsallcm Indianer
vernichteten die Nachhut . Das geschlagene Heer war
5000 Mann stark.

mn . WilhclmShavcn , 7 . Olt . Das 2 . Secbataillo » ,
welches am 00. September mit den , Dampfer , Pisa " von
Lslasien zurückgckchrt ist, tras hier vom lockstrvtcr La-
ger ein. Die Truppen wurden unter lcbl/astc » Kund¬
gebungen der Bevölkerung mit Musik eingchvlt.m ir. Hamburg , 7 . Okl . Lolsenbcrichlcnzufolge herrschtein der vorletzten Nacht ans der Nordsee ein sehr hef¬
tiger Sturm . In oer Elbinündung ist ei » mit vier
Mann besetztes Boot de .- Lolseiiversctzdampfcrs „ Kapitän
Karpfanger" gekeilt cri. Ein Mann ist hierbei er-
trunkc n.

mir Frauksnrt a . M . . 6 . Okt . Nach einer Meldung
der „ Frks . Zta .' ist in der 'Baden -Badener Konferenz der
preußischen, hessischen und badischen Tclegierlc» wegen des
Eintritts der Main - 'Neckar - Bahn in die preußisch-
hessische Eiscnbahngemeinschast beschlossen worden,
daß der Eintritt vorbehaltlich der Zustimmung der Landtage
am I . Avril I !>o2 erfolgen soll.mir. Port Said » 7 . Ol «. Prinz Tschun ist hier
eingetrosse » ._

D,c Auskunftei W . Schinimrlpfenig in Prcmeu
vangenstr . >42 (30 BnrcauS mit iiber I <xx > Angestellten, in
Amerika und Australien vertreten durch TI„ ItencGin,,,
< » »» >'» » ; ) erteilt nur kaufmännischeAnsluujtc . Jahresbericht
wird aus Verlangen poslsrci zugcsandt.



L5

MsoWdt, soeben tii-
l>ktttfft» e Wtze Knrei-
P «ße« »nkliisk i >b ji
Lpsttpreisell.

Msf
' Hochelegante moderne

Kostüm -Röcke von 4 Mark au»
seidene und wollene Blousen.
schwarze und farbige Seiden¬
stoffe zu Kleidern und Blousen»
Moiree -» seidene u. Tuch Unter¬
röcke. Sin grosser Posten

Kleiderstoffe,
Mtr . 4 « Pfg . ,

Bett - InlettS , weistcr Damast,
Hemdentnche , Leinen . Piques,
Gedecke , Servietten , Hand¬
tücher » Tischtücher , Taschen¬
tücher mit Hohlsaum p . Ttzd.
1 Mk ., Lchürzenstoffe.

Sin grosser Posten

Leibwäsche,
weiste Röcke , Herren - Kragen,
Chemisetts , Krawatten , Man¬
schette « , abgepafste Gardinen,
ersme und weist , Stückware.
Spachtel - Gardinen . Spachtel-
Bettdecken , Spachtel - Zng-
Rouleaux . weiste und bunte
Bettdecken , seidene und wollene
Steppdecken , wollene » Pelüch-
Portieren . Tischdecken jeder
Art , Möbelstoffe , I3tt 6irr
breit . Meter von 1 Mark an,
WM " Möbelplüsch , MoqnettS,
Läuferstoffe.

Ca . 200 in - u . ausländische

Teppiche,
Brüsseler , Tapisserie - und eng
lische.

Teppichstoffe,
500 Korsetts in allen Grossen,
Stück 7 « P fg », Strümpfe,
Schürzen , DM " Spitzen , echte
Schweizer Stickereien , seidene
Bänder , seidene und Gloria-
Damen - und Herren - Regen¬
schirme.

2000 Meter

Linoleum,
Linoleninlänfer , Wachstuche.

200 Bettvorlagen u . Felle,
Sammet - und wollene Kinder-
Kleider , moderne Fcdcrsächer»
Pelz -Corttllesca -Muffen ,

- WW
Glacee - Handschuhe , Paar SO
Psg . , — Winter - Handschuhe.
Normal Unterzeuge.

Hemn- . Imkll- liLiiibtt-

Schahk
zu jedem annehmbaren Preise.

Rohrplatten , — R eisekoffer,
Portemonnaies . 'WW elegante
Cigaretten - , Cigarren - und
Bifitenkartentaschcn znm AnS-
snchen , Stück SO Pfg.

Kaufhaus

Achternftr . 58,
Achter,istr. 58.

Nach freundschaftlicher Uebereinkunft tritt unser bisheriger langjähriger
General -Agent Herr Adalb . de Boer » Oldenburg , von der Verwaltung
unserer General - Agenwr Oldenburg zurück und haben wir solche nunmehr

Herrn K. V. tnr! kiselibeell >>.,
Oldenburg i . Gr . » Auguststratze 16,

übertragen.
Köln , I . Oktober 1901.

Mische Ilchll - PerscherttzS - Me» - kei
'ckschsst.

Tie Tircktion : F . Korth.

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zum Abschluß von
Versicherungen für die Gesellschaft gegen Unfall - , Haftpflicht . Einbruch
Tiebftahl -, t« las -, Swrmschäden -, Kaution « Versicherungen usw . und
stehe ich , u jeder weiteren Auskunft , sowie mit Prospekten gerne zu Ticnsten.

Oldenburg , I . Oktober 1901.
Hochachtungsvoll

6 . V. Lsr! kkeiibeek si^
General -Aqent , Auguststraste 16.

Mark WHO . OOO.
steuerfreie Russische Siid - Ost-
Eisenbahn - Prioritäts - Anleihe

von 1901
mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen

Regierung.
Verstärkte Verlosung oder Gesämtkündigung bis zum

1. Januar 1815 ausgeschlossen.
(- rücke L . « 2000 — , 1000 . — . 500 .—

Subskription : Donnerstag , den 10 . Ott . d . I .,
zum Kurse von

SS "WU
Ausführlicher Prospekt an uuserer 'Kasse . Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

nebst Filialen in Atells - Nordenham . Delmenhorst » Hohen¬
kirchen . Jever und Vechta.

Sämtliche Reste und vorjährige Muster in engl . Tüll -, Kongreß -,bedr . engl . Mousselin und Crelcnncs bedeutend unter Preis.

ölllills Sarwss , LGttiiji -k. 18.
Kinderbettst . zu kauf , gef . Ranke,islr . l

kArsMil - ttedle,
a Paket 6 Stück , 35

_ H . Weser , Oldenburg.

bm ich mir en
Msliinlabtlld. delil ^ . d . M.,

bin ich mit einem Transport
schwerer russischer

Pferde
( Doppel - Ponys ) ,

sowie

8» ter hiesiger

1838 . ArdeitsWde
beim Gastwirt Anton Rüter am
Pfcrdemarktplatz anwesend und
verkaufe dieselben gegen bar und
auch auf Zahlungsfrist.

Reuende Wilhelmshaven.

Lutze ausländische

Weintrauben
trafen ein.

_ D . G . Lampe.

HouLcs
ist wieder vorrätig . T . V) . Lampe.

Hikftter Käse,
s » >/ > Klgr . 40 Pfg . empf.
I D . ts . Lampe.

Cervelatwurst,
Plockwurst , Corned Bcrf empf.

T . G . Lampe.

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge habe ich ein

mit 4 separaten Wohnungen und
Gartenland in der Nähe des neuen
Palais unter änsterst günstigen
Bedingungen zum I . Mai 1V02 zu
verkaufen.

B . Schtvarting . Eversten.

ki»e Packe gebrnchter
Möbel,

welche ich habe zurücknchmen müssen,
als 2 Sofas . Spiegel » mehrere
Totzcnd Stühle , 6 Tische » Tisch¬
decken , Portieren . ShawlS , Zug.
rouleanx re . , gebe, um damit rasch
zu räumen , zu j edem Preise ab.

v. madlmezssr,
Haarenstr . Nr . 3".

Zu verkaufen >m Aufträge unter
TaratprciS neue Möbel , als : 2
Sofas , 2 nußb . Sosalische , verschied.
Rnhrstüble , 1 2thüriger Kleiderschrank,
»ußb . Dertikow und Spicgclschrank,
Spiegel , Bettstellen . Matr .» Kommode,
Küchenschrank re.

Mottcnstraße 8.
Tomaten zu veil . Kirchhosstr . 3.

Frische Seefische.
Von TienStag vorm . 9 Uhr ein¬

treffender Sendung empfehle in feinst.
Ware:

IL Rirdskk -Lchcßsisihe.
feinste große , großmittcl , kleine,

Kochschollen , Bratsch ollen , R otzungen,
Seelachs , Seehecht re . WM * zu billigen
Preisen.

Alle Sorten

Räncherwaren
und Marinaden

täglich frisch . _Neue thüringer Salzgurken , "M>
Stück 5

Herm. Sksun,
Dänische Fischgroßhan - lung,

Lnl>. lob . 8t« iinl<e,
Achternstraste 53.

Ur Mutltiite:
l fast neue nußb . Zimmereinrichtung,
I Vcrtikow , Kleiderschr .,Sofa , 4 Stühle,
Tisch , Spiegel . Spiegelschr ., Teppich,
Waschtisch , Waschtrog . Auch einzeln
zu verkaufen.
Mittl . Tamm 8 » b. d . Wassermühle.

kleines Sofa und 1 Chaiselongue
billig zu verk . Wilhelms « , l »

Zu verkaufen ein schSne« Knhkald.
Bartholomäus , Milchstr . 8.

Zu verkaufen ein Waschkesfel.
Holinasaang 1.

Ter letzte Rest der
beiden

Konkurs
Warenlager
soll jetzt zu jedem

annehmbaren
Preise

losgeschlagen werden.
Vorhanden sind noch:

Posamenten pr. Mtr.
10 u. 20 Psg . , rein-
woll . Kleiderstoss-Reste
pr. Mtr . 50 —75 Psg - ,
Parchende 3 n. 4 Mtr.
siir 1 Mk , reinwoll.
Damen - n . Herrentuch,
140 vm breit , pr. Mtr.
2 Mk ., Kinder - Kleid¬
chen n. Jäckchen Stck.
50 —100 Psg . , Sciden-
und Sanitnet - Reste pr.
Mtr . 1 Mk.

Lmlcmii
bis zu 0 mm Dicke, zn
anßcrgewöhnl . billigen
Preisen.

Ferner kommen noch

INO lind . Artikel
z« »n billigen Aus¬
verkauf.

VsrendM8
kli krM.

wangs-
versteigernng.

Am Dienstag, den
8 . Oktober d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstraste Hierselbst zur
Versteigerung:

l . 17 Sofas , 48 Stühle , 4 Sessel,
15 Sosalische , 3 Vertikows , 3
Schreibtische . 3 Regulateure , 2
Schreibpulte , 6 Salontische . 1
Leinenschrank , 9 Kommoden , 5
Nähmaschinen , 10 Kleiderschränke,
2 Waschtische , 12 Spiegel , 3
Spiegelschränke , 2 GlaSschränke,
3 Betten nebst Bettstellen , 4
Teppiche , 5 Realen , 4 Tresen,
1 Fahrrad , 4 Wareiischränke,
div . Herren - Hüte , 16 Bänd«
Meyers KonversationS - Lexikon,
eine große Partie Handschuhe,
Unterzeuge , Mein und 1 Bier-
apparal mit Zubehör;

ll 1 gr . Bank . div . Tekorations-
tücher , Portieren » und Gardinen¬
stangen , 1 Triumpfstuhl , 2
Lampe », Eckborten , GypSsiguren,
Flaschenkastcn , Eimer . Wein -,
Bier - und Likörgläser , Wasch¬
geschirr , Bicrkrähne , Messer,
Gabel . Teller , Tassen u . sonstige
in einem WirtschaftSbetricbe ver¬
kommende Sachen;

sodann : l Gummi -Mantel.
Ei « Ausfall de « Ber-

kauf « der unter II . be¬
nannten Sachen steht
nicht zu erwarten.

viei-kino.
Geri ^ tsvoll ^ ^

1eüeii7sg

Mim.

vis firm » t. oul » ffolkeestllä-
ösrlin lässt wsgsn /wfged « Istre»
stiveigvn Lseekükte

istr noek gross «» icompletts» l-eger

Herren- ullli iivsbell-

Ksrlleroden
mit rsstlungtzfrisl in ihrem
6v8eti8fl8 >okrl

Lell1ero8li'.48
vvraulctioliiorsn . ferner:

Vro88vr ko8tvll

üuellslliil
uns

ksletot8loffe,
llsrunter öl« dsstsn vnslitäten , ru
fest jellsm Ksdot.

vemerlct sei stier euvk . kisss <lss
>. »gvr Nills /tpril fsel nsu vin-
gsricklsl ist unci ss eiest fest » us-
scklisssliest um moäsrn« gut«
Lsräeroden krmilsll.

k '. /tulillonLlor.

Großheriogl. Theater.
Dienstag , den 8 . Oktober 1901.

12 . Borst , im Abonn.
Ein Schritt vom Wege.

Lustspiel in 4 Akten von E . Wichert.
Kassenöfsnung 7 , Anfang 7 >/, Uhr.

Mittwoch , den 9 . Oktober 1901.
Volksvorstellung außer Abonnement

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Tie Jüdin von Toledo.

Trauerspiel in 5 Akten von F.
Grillparzer.

Balkonsitz , Prosceniumsloge , I . Rang
Logensitz , Parquet » 1 Mk ., Mittel-
plah 2 . Rang , Logensih , Parterre »
50 Pfg ., Amphitheater , Gallerte »
25 Pfg.

Kassenöffnung 7 , Anfang 7 >H Ubr.

Familiemmchrichte » .
Verlobungs -Anzeigen.
kmma Zlrilmplsr

l.oi 6n1r frü5
Verlobte.

Sannum Steinkimmeo
im Oktober 1901.

Weitere Kamilieunachrichteu.
Verlobt: Frieda Backhaus,

Sanderostergrodeil , mit Landwirt
Friedrich Peters , Neufriederikengroden.

Geboren : (Tochter ) Heinrich
Müller , Wassrrpsortstraße . A.
Joachimschal, Amsterdam . R . HarmS,
Schillia.

Gestorben: Hermann Schmidt,
Oldenburg , S W . I . T . Köster,
Kniphausei », 79 I . Hermine Olt-
inannS , Hohrnstieserfiel , 19 I . Ww.
Bürger , Wilhelmshaven , 78 I . Johann
Behring , Wilhelmshaven , 5 Monate.
Heinrich Kröger , Wilhelmshaven , SO
I . Henriette Raab « , Tangaftermoor
6 Monate . Landmann D . G Böckrr,
Neucnwcge , 54 I. _

» craiitworrlich jür ^ olirit u. äEeton : Tr . A. HevT̂ ürUn
^
lokalen ke >̂ M

"
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1. Beilage
)« »>§ 835 -n „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Montag, den 7. Oktober 1901

Ichfie «» > Sr> > !iis« ti» kr FtttiilÜMgistülc.
lN Oldenburg , 6. Oktober.

Der lam Sonnabend im . Kaiserhos " stattgcsundene
Vortrag des Herrn Direktor Tr . Mehner aus Döbeln
über „Aufgabe uird Organisation der Fortbildungsschule"
war zahlreich von Lehrern aus allen Gegenden deS Her-
zogtums besucht, ein Beweis, welches Interesse dem Po»
trage in Lehrerkreijen entgegengebracht wurde . Doch auch
von den Behörden , Bertretern der Handwer¬ker usw . war dem Vortrage volle Beachtung geschrillt.Es waren u. a . anwesend Herr Obcrregiecuugsrat Dr.
Driver, Herr Geh . Schulrat Tr . Menge, Herr Ober-
büracrmeister Tappenbeck, der Vorstand der Hau 'o-
werkskammer , sowie andere Mitglieder derselben . Mitglie-
der der Handelskammer , die Vorstände der Fortbildungs¬
schulen in Oldenburg u . a . m . Im ganzen waren ca . lod
Personen erschienen . In meisterhafter Weise entledigte der
Redner sich seiner Aufgabe , einen klaren Einblick in die
Aufgabe, die Gliederung und den Umerrichlsbetricbcinec
Fortbildungsschule , wie sie sein soll , zu geben . Das , ec bei
diesen Ausführungen das regste Interesse und die ge-
spannteste Ausmerksamteit der Zuhörer fand , ist bei dem
Stoff und der Zusammensetzung der Versammlung nur
natürlich . Als Ausgabe der Fortbildungsschulestellte Red¬
ner folgende Punkte hin:

1 . Tie Fortbildungsschulehat den Schüler in seinem
Berus weiter auszubilden .und sozial zu fördern;

2. sie hat Lücken in den Kenntnissen und Fertigkeiten
auszufüllcn;

S. sie hat die Pflicht, die ethischen Ideen zu vertiefenund zu veriiuchren.
Das Prinzip für die Au s w ah l des U n t e rr i ch ts-

stofses darf nur ein berufliches, nicht ein systematisches
sein Demzufolge ist alles auszumerze» , was nicht direkt
für den Schüler Bedeutung hat ; ebenso sind Lücken nur
insoweit auSzusüllen , als sie dem jungen Mann später in
der Ausfüllung seines Berufes von Aachteil sein könnten.
In Bezug aus die Organisation der Fortbildungsschule
führte der Redner aus , daß die Schüler, wo möglich , nach
ihren Berussartcn auf die einzelnen Klassen verteilt wer¬
den müssen . Wo aber die Zahl der Lehrlinge nicht aus-
rejcht, sollen Fachgruppe nkla s s e n eingerichtet wer¬
den, als z. Ä . für Holzarbeiter, Metallarbeiter , Stein-
arbeiter, Stoffarbciter usw . Selbstverständlich ist die Aus¬
führung dieser Forderung von den örtlichen Verhältnissen
abhängig , wie dieselbe auch durch letztere modifiziert wer¬
den MUtz.

Ter Eintritt in die Fachklasse wird zweckmäßig
durch Vorbereitungsklassen vorbereitet. In Delmen¬
horst z. B. hat die gewerbliche Fortbildungsschulebereits
drei Fachklassen, a ) für Metallarbeiter , b ) für Bauhcrad-
werkcr, c) für andere Berufsarten , außerdem zwei Vor¬
klassen , letztere mit einem einjährigen, crstere mit einem
zweijährigen Kursus.

Herr Tr . Mehner skizzierte dann noch in übersicht¬
licher, klarer Weile die Lehrpläne für ltzciverbelundc,
Deutsch, Buchführung, Rechnen und Geometrie, sowie Zeicl>
nen, und gab damit den anwesenden Lehrern schätzenswerte
Fingerzeige . Allseitiger reicher Beifall war die wohlver¬
diente Anerkennung.

In der sich anschließenden Besprechung wurde
das Ziel als durchaus erstrebenswert anerkannt, wenn auch
die vollständige Erreichung desselben bei unserer jungen
Fortbildungsschule , dem Schülermatcrial, der ungünstigen
Unterrichtszeit , den örtlichen Verhältnissen noch ni weiter
Ferne stehen mag. Immerhin aber ist eS außer dem Ein¬
fluß aus die sittliche Erziehung und die geistige Richtung
der Schüler schon ein unschätzbares Verdienst der Fortbil¬
dungsschule, wenn sie die jungen Leute zum richtigenKalkulieren bringt , sie mit der Buchführung ve»
traut macht und sie cm gewerblichen Zeichnen, so
weit es die mangelhafte orbildung gestattet , sürdcrt.

Nach dem Vortrag erstattete Herr Fisken- Jever noch
einen interessanten Bericht über seinen Besuch der Fort¬
bildungsschulen in Leipzig und Döbeln. Alle stimmten ihm
freudig darin bei , daß auch seitens unserer Regierung

Gin sensationeller Fall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.
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Ter Direktor schnellte aus seinem Stuhl nach vorn,
und in seinen Augen blitzte eS wieder . Seine Lippen
spitzten sich und ließen einen pfeifenden Laut hören.
In seinen Mienen drückte sich die gespannteste Aufmerk-
samkeit aus.

.Hatte dieser O'Leary irgend einen Vorteil infolge
des Ablebens Ihres Onkels ?" fragte er kurz , keine durch-
dringenden , blaugrauen Augen erwartungsvoll auf das
Antlitz des ihm gegenübcrsitzenden jungen Mannes
heftend. >

„Einen Vorteil? Nun ja . Ich sagte Ihnen schon,
wie innig mein Onkel mit O 'Leary befreundet war. Ta
mein Onkel keine Familie besaß, so hatte er ihn in
seinem Testament mit der Tcilliaberschaft an seinem Ge¬
schäfte l-rdacht .

"
Ter Detektiv nickte.
„Wenn nun aber, " entgegnelc er, „ Ihr Onkel am

Leben geblieben wäre , und sich mit Fräulein Mahr ver¬
heiratet hätte, dann hätte er dock) höchstwahrscheinlich sein
Testament umgestoßen , um seine Frau und seine zu er-
wartenden Kinder nicht zu benachteiligen ."

.Höchst wahrscheinlich, " gab Paul Weidner zu. nm
soaleich mit dem Ausdruck starken Entsetzens hinzu-
zufügen : „Aber Sie werden doch um Gotteswillen
den besten Freund meines OnkelS nicht im Verdacht haben ?"

Direktor May strich sich mit der Hand über sein ziem¬
lich spitzes Kinn und erwiderte trocken : „ Ich habe jeden
in Verdacht , dem sich ein Interesse an dem begangenen
Verbrechen Nachweisen läßt ."Ter junge Mann zeigte ein« halb unwillige, halb
belustigte Miene.

dem Fortbildnngsschnlwese» hohes Interesse cntgcgenge«
bracht wird , wie sich das z . B . durch die Anssendnng von
Leitern und Lehrer » bchuss L-efuchs nusivürliger Fort¬
bildungsschule » oder Teilucihme au einem Kursus zeigt.
Auch die Anwesenheit des Regieeungsverirelers in der
Bersammluiig, sowie die Gewährung freier Eiseiibahujahrt
für die Lehrer zwecks Teilnahme au der Versammlung,
wurden daulbar anerkannt.

Herr » Tr . Ärhuer aber statteten die Lehrer am Schluß
noch einmal besonders ihre » Tank durch Erhebe» von
de» Sitze» ab I » dein Bcwususei » , süe eine gute Sache
in unserem Laude erfolgreich gewirkt zu habe » , wird er
den inneren Lohn seiner Bemühungen siudeu.

Hus dem chroWerzoglllin.
ist nur mir genauer Quellenangab« gellatrer . VUlltUunsen und Vertchte

über l»kaL« Vorkommnis « find der Redaktion ster« iv Ukommen.
Oldenburg . 7 . Oktober.

(Fortsetzung der Nvtüen aus dem Hauplblatte.l
* Sperrung der Hnuteschissahrt. Das Großh.

Staatsministcnum , Departement des Innern und Departement
der Finanzen , hat der Handclskcuinner ans ihre Eingabe,
bctr. Beschränkung des Schiffsverkehrs auf der Hunte infolge
Umbaues der Eisenbahnbrückc oberhalb Elsfleth , erwidert , das;
der Umbau der Brücke nicht auf eine spätere Zeit verschoben
werden könne , weil die Arbeiten in möglichst srvslsrcicr Zeit
ausgcführt werden müßten und bei ganz glattem Fortgang
des Baues ein Zeitraum von annähernd -1 Woche» ersorderüch
sei, um den Drehflugel gangbar zu mache » . Die umsang¬
reichen Banarbcile » müßten auf alle Fälle vor Eiulritt von
Frostwcttcr beendigt sei» . Im Schreiben wird ferner noch
darauf hiugcwicscn, daß im allgemeinen Vcrkchrsiutcrcssc
die Unterbrechung deS Eisenbahnverkehrs auf das Notmcn-
digstc beschränkt werden müsse und der Umsteigeverkehc nicht
ohne zwingenden Grund in die rauhe Jahreszeit verlegt
werden dürse. Eine Montierung der Drehbrücke im auSgc-
drehten Zustande auf den Leitwerken ihres Miltclpfcilcrü ver¬
biete sich schon aus dem Grunde , weil die Bauzeit dadurch
aus 8 bis 9 Woche» verlängert werden würde und während
dieser ganze» Zeit für den Personenverkehr au der Brücke
in einer Strecke von 300 bis 400 Metern Umstcigcbctricb
cingcrichtet und der Güterverkehr über Oldenburg umgclcitct
werden müsse. Dadurch würden für den allgemeinen
Verkehr unerträgliche Störungen und auch Wagcnmangcl
hcrvorgcrufcn werden.

* Ter deutsche SchulschiffVerein , Oldenburg,
ist in das VereinSrcgistcr cingclragcu . Tic Satzung ist am
12 . Januar 1900 errichtet und am 23 . Juni 1901 geändert.
Jedes Vorstandsmitglied ist nach außen hi » zu selbständiger
alleiniger Vertretung deS Vereins berechtigt.

Vorstand : I . S . K. H . Friedrich August , Groß - !
Herzog Vv » Oldenburg , Vorsitzender;

2 . BergwcrksbcsitzcrSholto Douglas in Berlin,
erster Stellvertreter;

3 . Professor vr . Schilling in Bremen , zweiter Stell¬
vertreter.

Ter Sitz des Vereins ist von Berlin nach Olden¬
burg verlegt.

r» . Stenographisches . Am Donnerstag , den 26 . Sep¬
tember, veranstalteten die hiesigen Stenographen -Bercinc Stolzc-
Schrcy ihr zweites diesjähriges großes Wcttschrciben. Er¬
fahrungsgemäß läßt die Rührigkeit der Stenographcn -Bcrcine
in den schönen Sommermonaten im Vergleich mit der Winter«
thätigkeit nach. Wenngleich aber trotzdem erwartet werden
konnte, daß die Beteiligung an diesem gcineinsamen Wett-
schreiben der hiesigen Vereine eine » och regere sein würde , als
das thatsächlich der Fall war , so muß andererseits um so
freudiger konstatiert werde» , daß die abgcticfcrlcn Arbeiten
durchweg als gut zu bezeichnen sind. Ganz besonders Gutes
hat der erst seil Mai d . Hs . bestehende Schülcrvcrcin geleistet, s
was um so erfreulicher ist , als damit wiederum ein Beweis

„Aber erlauben Sie einmal, Herr Direktor, nachIlycer
Theorie müßte der stärkste Verdacht ans mich fallen, denn
ich bin der Haupterbc des Ermordelen.

"
Der Geheimrat, der mit atemloser Spannung dem

Gespräch gesolgt war, machte unwilllürlich eine heftig
abivehrcndc Bewegung , und legte dann beschwichtigend
scüne Hand aus den Arm des neben ihm sitzenden junge»
Mannes.

Auch Direktor May protestierte durch eine Geste,
dann lächelte er.

„ Sie habe ich nicht in Verdacht , Herr Dollar . So-
viel Scharsblick müssen Sie mir schon Zutrauen. Ich
spreche mit Ihnen und beobachte Sie seit einigen Mi¬
nuten ; da ? genügt mir, um einigermaßen Ihren Eharaktcr
beurteilen zu lönnen . NebrigenS würden Sie den .Herrn
da" — er deutete aus Gcl)ejnirat Kanncnberg — „begleitet
hal>en , und sich so lebhaft für die Wiederaufnahme deS
gerichtlichen Verfahrens interessieren , wenn Sic sich
schuldig wüßten ?"

Der junge Gelehrte entgegncte sehr eifrig : . .Nie¬
mand hat mehr Interesse genommen an der Ausllärung
des a » nicincin Onkel verübten Verbrechens , als O ' Leary.
lind niemand Hai, mich nicht ausgenommen, mehr Schmerz
und Entrüstung über die unselige Thal cmvfnnden als
O 'Leary , der i » dein Ermordeten seinen besten Freund
verloren hat, an dem er mit einer geradezu rührenden
Liebe hing. Nein , nein , wenn Sie O ' Leary verdächtigen,
bau » lölintcn Sie ebenso gut mich selbst verdächtigen ."

Die heilige Ucberzeugiiiig von der Wahrheit dessen,
was er soeben laut in sichtlicher Erregung ausgcruseii,
strahlte von dem glühenden Gesicht, und sprach aus den
leuchtenden Augen des jungen Mannes.

Dircttor May lenkte ein.
„Nun , nun.

" beruhigte er, „ich habe ja nicht ge¬
sagt , daß ich O 'Leary für schuldig halte. Ich bin » nr
der Ansicht , daß hier zwei Momente vorliegen die den

erbracht ist , daß daS Einigungssystem .Stolze - Schrey gerade
in Schülcrkreisen auch in unserer Stadt eine sehr crsreuuche
Ausnahme gesunde» hat . Weiter bezeugen aber tue abgc-
lieferten Arbeiten , daß die hiesigen Vereine mit unverkennbarem
Fleiß gearbeitet haben und der Beweis für die stets hervor-
gehobene Giile und Leistungssähigkeil des Einignngssystem»
nicht schuldig bleiben. Hm ganze» wurden 37 Arbeiten abge»
liefert, von denen in de » einzelnen 'Abteilungen folgende
prämiiert werden konnten : (ES sei vorausgeschictl, daß wegen
der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit die Tiktatdaucr
iil den unteren Abteilungen 4 und in den oberen 3 Mmute»
beirug, wobei die Schnelligkeit in der 2 . und 3 . resp. auch 4.
Minute stets stieg . Tie binter den Namen in Klammern be¬
findlichen Abkiircuiigen bedeuten : Tcb . -ll . — Tebatlcnschrisl«
tcches UebimgSkränrchen; St . -V . ^ Stenographen Bereinigung;
T . V. --- Taiuen -Verccu; Sch. -V . — Echnlervereiii . ) I . 60 — 80
Sltben pro Minute: l . Preis : Raven ( sch . -V ) ; 2 . Preis:
Schvmakcr <2t . V ) ; 3 . Preis : Pu » ke und Lcnzncr (beide
Sch .-B .) ; 2 . 80— WO Silben : l . Preis : Hobel man » , tadellose
Arbeit (Sch -V .) ; 2 . Preis : R c d d c n g i u s ( St . -V .) ; 3 . Preis : Frl.
FreerS ( D . -V ). 3 . 100— l20 Silben : Meere t t ig (Sch . -D .) ;
2. Preis : Beckhusen (Sch. V .) : 3. Preis : Ablers (St . -N . ).
Sciinlliche 'Arbeiten wiesen Fehler ans , die Reihenfolge ent¬
schied das LoS. 4 . 120— 140 Silben : l . Preis : Frl. Octjcn,
tadellose Arbeit . ( D . -V .) ; 2 . Preis : Fr . Probst ( Teb . - ll . ) :
3 . Preis : H . WoltcrS , Sch.-V ). 5 . 130- 180 Silben;
I . Preis : Fr . Sechen (Sch. -V ) . 6 . 180- 200 Süden:
l . Preis : Sergeant E . Tnnm (St . -V . ) . 7 . 200 - 220
Silben : l . Preis : H . Knnkenrcnkci» ( Tcb . -ll ) . 6 . 220— 240
Silben : I . Preis : H . 'WoltcrS ( Deb. - U ) . Außer diesen
Einzelschreibc» sand noch ein Grnppeuschreiben statt , bei dem
je 3 Mitglieder sich zu einer Gruppe zusammciischlosscn, die
dann gemeinsam die llcbcrtragniig der Stenogramme vor¬
nahm . Tic Schreibschnelligkeil betrug 2 73 « ilbcn pro
Minulc, die Tiklatdancr 4 Minuten , l . Preis ( gute Arbeit ) :
Gruppe Knnkcnrcnkcn - Sectzcn - Woltcrs. DaS nächst¬
jährige erste große Wetlschreibeil wird wahrscheinlich im April
statlsindcu.' In 'Wangerooge waren in diesemJahre 41 l l Personen
angcineldcl gegen 3313 >,» Vorjahre.' lieber Geist und Seele hielt aus Veranlassung deS
spititißijchc » Zirkels „Ewiges Leben" Tr . Schaar¬
schi» i d t Leipzig am Sonnabend, abends 8 Uhr . einen
Vorirag im „Restaurant zum Fncste .i Bismarck " . Es moch¬
ten ,' liv» 60 Personen dazu erschienen sein . Tie Vorsitzende,
Iran Annaliejc Wagner, dankte für das Erschei¬
nen und gab der Hoffnung Ausdruck , dast die in nächster
Zeit abznhalleudeitVorträge noch zahlreicher besucht wer¬
de » mochten . Bekanntlich ist das Thema von alters her
ei » heiß ninslrillenes gewesen , und haben die Begriffe
„ Scele " und „Geist" zu den verschiedensten Zeiten die
verschiedenste Auslegung erfahren. Angesichts dieser That-
jache war eS » lindestens interessant, den Ansfnhrniigen des
Herr » Vortragenden zu folgen , um zu erfahren, was die

I Spiritisten hierüber drillen Ei » Eingehen ans die Einzel-
j I . . i !en des VorirageS müssen wir uns ledvch des beschränk-

; ' i Raumes wegen versagen In der sich an den Vortrag
aiijchli . ßende » Debatte Halle man Gelegenheit , an den
Vortragenden Fragen zu richten , und somit die Möglich-
ieit , euvaS näheres auch über die übrigen Lehren der
Spiritisten zu erfahren. Tie gestellten Fragen wurden be¬
reitwilligst beantwortet.

Tic 'Angelegenheit des Unteroffiziers BrandeS der
6 . Kompagnic vldenburgischeii I » sa » lcri» RegimcntS Nr.;9l bat »» innchl endgültig ihren A b s ch l u ß gesunden . Wie
mau uns » lilleill , hat der Gerichlsherr des Lberlricgsge-
richls des 10 'Armee - Korps i » Hannover, General der Ka¬
vallerie von Stüiizncr, das am 14 . September d . IS.
vom Lbrrlricgsgericht in Braiiilschwcig ge,ze » Brandest
ansgcsprvcheilc Urteil am Soniiabend vvriger Wock>e be.
slütigt. Das Urteil Degradation und anderthalb Jahre
Gesciiignis , ist l-ierinit rcchlslräslig geworden , und dürste
der nniiiiichrige Musketier Brandes zur Verbüßung der
Freite,isstrase von Braunschiveig bereits » ach der Festung
in W c sc l abgesiihrt sein . Da die Untersuchungshaftlaut

I KriegSgerichlsbeschluß vom I . Mai d . Is ab von der vor¬
genannte» Strafe abznrechnen ist , so hat Brandes noch
Verdacht aus Um lenle » könnte » . Meine Meinung von
der Sache ist varläusig die, daß der Schreiber des
anonymen Brieses der wahrscheinlickze Thätcr ist. Ich
nehme an , daß der Mörder nach der Verurteilung des
UiischnldigcUl Gewissensbisse empfand, und um dem Un¬
schuldigen zu lselse » , hat er diesen Brief geschrieben,in dem er natürlich nicht die volle Wahrheit bekennt.
Er wird sich selbstverständlich hüte» , sich als Mörder
zu denunzieren, den » mit der Möglichkeit , daß man ihm
aus die Spur lommt, muß er immer rechnen ."

„Aber, " ivars hier Gcheimrat Kaniienberg ein , „wenner der Mörder ist, so könnte cö lick dock nur um einenRaubmord handeln?"
„Allerdings."
„Ta aber Geld und Ulir bei dem Ermordeten ge-smidcii wurde, " fuhr der (M'hcimrat fort, „so ist ' diele

Möglichkeit doch von vornl>ercin ausgeschlossen ."Direktor May läcknsttc überlegen.
„Doch nicht so ganz, " erwiderte er . „ES ist immer,

hin möglich , dast der Mörder, als er sein Opfer be.raube» wollte, gestört wurde, und unverrichteter Sache
davonlics ."

Der alte Gcheimrat sprang mit jugendlicher Leb¬
haftigkeit von seinem Stuhl aus.

„Daran habe ick noch gar nicht gedacht .
" rief er fasttriumphierend ans . „Damit wären alle Widersprückn: er-

klärt ."
„ In diesem Falle aber.

" wandte Paul Weidner
ein , „würde deS Briesscluribers Angabe , er Hütte sichdie Uhr des Ermoidclrn angecianct und in Berlin vcr«
kaust , nicht der Wirklichkeit entsprechen ."

„Das mich gar nicht wunder» würde, " nalM der
Inhaber des DcieltivbiireanS das Wort, „denn warum
sollte der Kerl nicht gelogen haben ? Jedenfalls wollenwir uns zunächst bezüglich dieses Punlics GewißlM
verschossen. Sic werden die Frcundlichlcit haben , uns



etwa 18 Mvnäte -ruf der Festung zuzukningcn . ES istein« hart « , aber naet> den von Brandes begangene » Feh.lern , eine gerechte Srrnfe . Immerhin in der Verurteilte,den der Diensteifer und sein aufgeregtes Seesen zu den
Strastbatei , getrieben Inden , und vor allen Dingen die
hier wohnhaften reebtfciiaffcnen Eltern zu bedauern . Wie
die kriegsgerichtlichen Berlnndlungen erge . n haben , hat
Bran des vornelmilich Mihlzandlungen an dem Musketier
« emann veriibt , welcher oft ungehorsam war und die
ihr» vvn Brandes gegebenen Befehle nicht ausfukirte . An-
statt nun den Seemann zur Bestrafung zu melden , üble
Brandes das Strafrecht an dem Seemann selbst aus , ES
ist erwiesen , daß sich Brandes nur an widersircheuden
Leuten , in erster Linie aber an Seemann , vergrinen hat.
Ferner ist Brandes nicht nur von seinen Vorgesetzten,
sondern auch von seinen Kameraden und Untergebenen
als ein strebsamer llnierosfizicr und iursorglicber Vorge¬
setzter geschildert , der für seine Korporalschast von morgens
bis abends arbeitete.

* Tie hiesige (stuttempler Loge „ Anton Günther"
hielt am Freilag avx „d j,„ . Fürsten Bismarck" eine Versamm¬
lung ab, in der u . a . 8 neue Mitglieder ausgenommen wurden,
so daß sie jetzt 35 Mitglieder »ählt.

O! bversten , 7 . Okt. Was soll nun werden?
Nachdem nunmehr die schon seil Jahren die Gemüter unserer
Gemeinde bewegende Beleuchtungsfrage, welche noch vor
einiger Zeit in ein neues Stadium getreten war und auch an¬
fänglich Aussicht aus eine glückliche Lösung hatte , wieder saust
eingeschlafcn ist , drängt sich den Bewohnern unserer Ortschaft,
vornehmlich aber den Hausbesitzern der Hauptstraßen , welche
doch in erster Linie ein unablcugbarcs Interesse an einer
Straßenbeleuchtung haben , unwillkürlich die Frage auf: . Was
soll nun werden ? " Es in wahrlich Hobe Zeit , daß sich die
Interessenten zusammcnihun und jede persönliche Rücksicht
fallen lasten, wo cs gilt , ihr eigenes Wohl und Wehe zu
wahren . Auf eine Förderung dieser Angelegenheit von be¬
rufener Seite ist , wie die Thatsachcn bewiesen haben, nicht zu
rechnen. Ja , man hat sogar an gewisser ausschlaggebender
Stelle in Abrede gestellt, daß ein dringendes Bedürfnis einer
Beleuchtung vorlicge. Aber gehört nicht gerade eine gute
Straßenbeleuchtung zu den vitalsten Bedürfnissen einer vor-
wärtsstrebcndc » Gemeinde ? Schwer zu verstehe» ist es des¬
halb , warum an leitender Stelle diese Angelegenheit nicht mehr
als bisher gefördert worden ist . Tie Einwohner werden sich
nunmehr genötigt sehen , diese Bcdürfnisfrage an einer anderen
höheren Stelle vorzubringen , um cvcnt. die fragliche Beleuchtung
von Gcmcindcwcgcn zu erlangen.

lü Eversten , 7 . Okt. Unser neuer Pastor , Herr
Töllner, hielt gestern vormittag während des ersten Haupl-
gotlesdienslcs in der Lamberlikirche in Oldenburg seine Ein-
führungsprcdigt . — Ter Klub „Odeon" hielt am
Freitag abend im Vereinslokal eine Hauptversammlung ab.
U . a . wurde beschlossen , am 18 . Oktober (Erntefest ) einen Ball
zu veranstalten . Großherzogs Geburtstag feiert der Verein
am 16 . November durch einen Kommers mir Damen . Ter
zweite Adventssonntag ( 8 . Dezember) ist zur Abhaltung eines
Gescll' chansabcnds in Aussicht genommen.

^V . Borbcck , 6 . Okl. In Nr . 233 dieses Blattes ist
unter dem Zeichen a Borbcck eine Notiz losgelassen, die lauter
Unwahrheiten enthält . Ter Herr Artikelschreibcr wohnt wahr¬
scheinlich nicht in der Gegend und ist deshalb nicht mit den
Verhältnissen an dortiger Schule vertraut . Tie zwciklassige
Schule ist nicht in eine cinklassige umgcwandcll worden,
sondern die beiden Klassen werden abwechselnd unterrichtet.
Don einer Umwandlung steht in der Verfügung der Ober¬
behörde nichts ; damit hat cs noch gute Wege, denn die
Schülcrzahl beträgt nicht SO, sondern auf den Kopf 100.

' Elsfleth , 5 . Okt . Es ist hier eingetrosfcn am 4 . Okl.
von der 3 . Reise : Logger . Bardenfleth " mit 431>/r Kanljes
Heringen.

^ Elsfleth , 6 . Okt . Ruhestörerder Lärm wurde
in der gestrigen Nacht wieder einmal von jungen Leuten in
der M . -Straße verübt . — Die in diesem Jahre von den
hiesigen Schulachtsgenosscn aufnibringende Schulachts - Um-
läge beläuft sich auf 13,191.09 M .k Hiervon werden 11,619.72
Mk . nach der Einkommensteuer und 1571 .37 Mk . nach dem
Grundbesitz reperlicrt . — Moorricmcr Winterkartoffeln
werden hier jetzt mit 65 Pfg . pro Scheffel verkauft . — Ter
hiesige Kriegerverein beabsichtigt eine neue Vereinsfahne
anzuschaffcn. Ter Reinertrag einer an Großherzogs Geburts¬
tag zu veranstaltenden theatralischen Aufführung soll zu diesem
Zwecke verwendet werden.

X . Brake , 6 . Okt. Ter in weiten Kreisen bekannte und
allgemein beliebte Schiffsbaumeister , Herr Jde Oltmanns-

cine genaue Beschreibung der Uhr Ihres Lntels zu
geben , ich werde dieselbe bei der hiesigen Polizei als
gestohlen anmelden , und bei allen Versatz- und Rücktauss-
gcschäftcn Nachfrage halten lassen . Daun werden wir
ja sehen , wessen Angabe aus Wahrheit beruht , die
L 'Learys oder die des anonymen Briefschrcibcrs . . ."

Acht Tage später fanden sich Geheimrat Kannenberg
und Tr . Paul Weidner aus Grund einer ihnen zugc.
gangenen Notiz wieder in dem Tcteltivburcau ein.

„Tie Nachforschungen nach der Uhr sind rcsultatlos
verlaufen .

"
Mit dieser Erklärung empsing sie Direktor May.

um sogleich hinzuzusügen : „Tie Möglichkeit , daß die
Uhr trotzdem in Berlin verlaust worden ist, ist freilich
nicht ganz ausgeschlossen . Es bleibt nun weiter nichts
übrig , als in Nordenau vorläufig in aller Stille weiter
nachzuforschen Ich habe mir die Sache so gedacht:
Einer meiner geschicktesten Detektivs , ein ehemaliger
Buchhalter , begiebt sich, nach Nordenau , um an Ort
und Stelle , natürlich in ganz unauffälliger Weise zu
rekognoszieren und zu sehen , wo zunächst der Hebel an-
zusetzen ist , um das Tunlel , das die That nach unserer
Annahme noch immer umgiebt , zu lichten . Sind Sic damit
einverstanden , meine Herren ?"

Gcheimrat Kannenbcrg und Paul Weidner erklärten
ohne weiteres ihre Zustimmung . Ter erfahrene Tetctriv
mußte ja am besten wissen , wie er eine Sache onzu-
fassen habe . Freilich im stillen konnte sich Paul Weidner
einer mutlosen Betlonimenlzeit nickt verwehren . Wenn
er auck? nach wie vor die feste Uebcrzeugnng hatte , daß
Referendar Kanncnbcrg unschuldig war . so erschien ihm
doch die Aussicht , das Geheimnis je auszulläre » nn7
den Schuldlosen aus dem Kcrler zu befreien , verzweifelt
gering.

(Foriscs '-ung folgt .)

hicrstlbst, ist gestern nacht an einem Schlagfluß plötzlich
gestorben.

lc Brake , 5 . Okt. Seit gestern morgen ist der in Klipp¬
kanne wohnhafte Arbeiter T . Rogge p 1 ötzlich verschwunde ».
R . war stark dem Trünke ergeben und arbeitete in letzter Zeit
käst gar nicht mehr. Seine Frau , mit der er in zweiter Ehe
lebt, hat ihn schon vor längerer Zeit verlassen, nur » in aus
erster Ehe stammender ca. 14 jähriger Sohn war mit ihm zu¬
sammen. Es ist höchst wahrscheinlich, daß R . sich das Leben
genommen hat ; hierauf lassen anch die gegen den Sohn ge¬
machten Aeußerungen schließen , desgl., daß die Mütze des R.
hinter dem Pur im Waffer treibend aufgefundcn ist . Be¬
kanntlich verunglückte ein Bruder desselben, der Wäger Rogge,
im Dezember des Vorjahres am Pier . Terselbe stürzte in die
Welcr und erkrank.

k - Brake , 6. Okt. Heller Feuerschein rötete gestern
abend gegen 8 Uhr in westlicherRichtung den Himmel . Dem
Vernehmen nach ist ein Nebengebäude des Bäckers Picl zu
Sirückhaukcn ein Raub der Flammen geworden. — Beim
Löschen des hier im Hafen liegenden deutschen Tampfcrs
„Hogland " verunglückte gestern abend der in Hamniel-
wardcn wohnende Arbeiter B . Stcenkcn dadurch, daß ein mit
Getreide gefüllter Sack vom Teck in den Raum fiel und den
darunter stehenden traf . Ter Unglückliche mußte in das hiesige
Krankenhaus geschafft werden. St . scheint übrigens ein be¬
sonderer Pechvogel zu sein , erst im vergangenen Jahre hatte
er das Unglück, beim Holzlöschen ein Bein zu brechen . — Ans
dem hier am Pier löschenden Tampfcr „ Callioge" kam ein
Mann der Tampfwinde zu nahe. Terselbe wurde von
dieser am Bein erfaßt und derart zcrschunden, daß derselbe
eine große, offene Wunde zeigte. Zum guten Glück blieben
die Knoche » unverletzt.

5- Barel , 5 . Olt . Auf dem hiesigen Bahnhöfe ereignete
sich gestern abend ein Unfall. In der Tunkclhcit übersah
der daS Ausladen bcaussichtigende Beamte , daß eine Anzahl
Personen damit beschäftigt waren, einen schweren Marktwagen
auf die Rampe zu schieben , und gab das Zeichen znr Abfahrt.
Ter schon von den Ketten gelöste Wagen geriet ins Rollen,
und die Leute konnten sich nur durch Abspringen retten . Zwei
Personen erlitten glücklicherweise nur leichtere Quetschungen,
die übrigen kamen mit dem Schrecken davon . Ein Glück war,
daß die Hintere Wand der Lore so stark war , daß sie dem
Anprall Widerstand leisten konnte und der schwere Markt¬
wagen den Abspringcnden nicht nachstürzle.

v . Fedderwarden , 5 . Okt. Ans der beim Gastwirt Carl
Schröder sialtgekundenen Tanzmusik entspann sich eine
Schlägerei, wobei das Messer wieder eine Hauptrolle
spielte und einer der Streikenden durch einen Stich im Kopfe
verletzt wurde . Ter Fall ist znr Anzeige gebracht, und es haben
dicscrwrgcn bereits Vernehmungen stattgefundc » .

v. Knyphauscn , 5. Okt. Ter Gesangverein „ Froh¬
sinn" hat am letzten Tonnerstag die regelmäßigen Hebungen
wieder ausgenommen . Zum Dirigenten des Vereins ist der
Hauptlehrcr Wicnken zu Fedderwarden gewählt . — Ter
Proprietär Köster hicrsclbst wurde gestern morgen als Leiche
gefunden. Ein Schlag hatte dem Leben des ca . 80 jährigen
Greises ein Ende bereitet.

* Delmenhorst , 6 . Lki . Tie Anzahl der an den letzten
Schw einem arkt gebrachten Schweine belief sich auf 2208.
Trotz des regen Marktverkehrs und der großen Auswahl war
der Handel nur mittelmäßig , da von den auswärtigen Händ¬
lern sich nur wenige eingesunden hatten . Es blieben viele
Tiere » » verkauft . Bezahlt wurden für Futtcrschwcine 30 —
50 Mk . das Stück und für Ferkel pro Alterswoche 2 Mk.
bis 2,50 Mk . — Ter nächste Vieh - und Schweine markt
in Teimcnhorsl ist am Ticnstag , den 22 . Oktober in Verbin¬
dung mit dem Kramermarkt , der am Sonntag vorher seinen
Anfang nimmt.

A Delmenhorst , 6 . Okt. In der gestrigen Stadt¬
rats jitzung wurde der Beschluß betr. Ankauf der
v . Harbonschcn Besitzung in zweiter Lesung einstimmig wieder¬
holt . Es ist dabei in Aussicht genommen, den Teil der an-
zukaufendcn Grundstücke, welcher für städtische Zwecke ent¬
behrlich ist , zu veräußern und den Erlös zur teilweise» Tilgung
des Gcsamtkaufprcises zu verwenden. Ferner wurde ein¬
stimmig der für die Wassermühle geforderte Preis von 92 500 Mk.
zugänglich l °,o Kosten für zu hoch erklärt , namentlich in
Rücksicht auf den zeitigen Pachtwert . Ta eine andere Ver¬
wertung der Mühle als durch Verpachtung für die nächsten
Jahre als ausgeschlossen anzusehcn ist , so würde bei einer
^ uinme von 93425 Mk . das städtische Budget zu sehr belastet,
zumal voraussichtlich erhebliche Aufwendungen für Wieder¬
instandsetzung der Gebäude und der Mühleneinrichtungen
erforderlich sein werden. Aus diesem Grunde erklärte der
Sladtrat sich mit dem Ankauf nur dann einverstanden, wenn
der gcsorderte Preis auf 85000 Mk . zuzüglich der Kosten
ermäßigt wird . Ter Stadtrat hat sich bis zuni 1 . Nov . an
dies Gebar gebunden. Wie wir hören, hat die Firma
Scekamp L Tcws erklärt , auf dies Gebot nicht eingchen zu
wollen. Nach den obwaltenden Verhältnissen erscheint cs
jedoch ausgeschlossen, daß die Stadt ein günstigeres Angebot
machen wird , ja cs ist sogar zweifelhaft, ob sie in Zukunft
noch an der bczeichncten Summe fcsthaltcn wird . Ferner
wurde noch der Verkauf einer in der Gemeinde Ganderkesee
belcgcncn 25 Scheffelsaat großen Wiese — Armenländereien —
an den Brinksitzer Mieter in Schlutter für die Summe von
5200 Mk . beschlossen.

* Börstel , 6 . Okt. Tic landwirtschaftliche Ab¬
teilung Barßcl hielt am letzten Sonntage in Lohe eine
zahlreich besuchte Versammlung ab . Ten Hauptgcgenstand der
Tagesordnung bildete ein Vorlrag des Herrn Schulvorstehcrs
Huntcinann -Wildcshausen über die neuesten Forschungen auf
dem Gebiete der Landwirtschaft , besonders auf dem des Acker¬
baues . Ter Herr Referent warnte insbesondere vor zu starker
Kalkung des Ackers — alle 10 Jahre sollen höchstens 200
Pfund Kalk aus 10 Ar gegeben werden — und vor zu später
Aussaat . Nach den Ausführungen des Redners soll die
Saatzeit iür Roggen um Bütte September beginnen und gegen
Anfang Oktober beendet sein . Als Saatgut ist nur die beste
Sorte zu verwenden ; darum wurde die Anschaffung einer
Gctrcideccntrisuge empfohlen. Mit großem Interesse folgte
die Versammlung den lehrreichen Ausführungen des Redners
und zollte daher anch reichen Beifall.

Ans de» benachbarten Gebiete « .
" Bremen , 6 . Okt. Ter Senat ernannte an Stelle des

verstorbenen Or . Kurth den Regierungsrat Vr . Tjadcn, bis¬
her Mitglied des kaiserlichen Gesundheitsamts , zum Direktor
des hiesigen bakteriologischen Instituts.

" Bremen, 6 . Okt. Wie . Bösiuanns Telegraphisches
Bureau " meldet , ist die Meldung der italienischen Zeitung
» Roma ", nach welcher dem Dampfer des NorddeutschenLloyd

„Bayern " , welcher gestern nachmittag 2 Uhr in Neapel ein»
traf , der Aufenthalt daselbst nicht gestattet worden sei. weil
derselbe unter dem Verdacht stehe, auf seiner letzten Heimreise
von China die Pest in Italien eingeschleppt zu haben,
vollständig erfunden. Nachdem der Dampfer von Genua
abgeaangcn war , wurde vom Norddeutschen Lloyd beschlossen,
mit Rücksicht auf die in Port Said gegen Herkiuiste von
Neapel verfügte Quarantäncmaßregel , den Dampfer nach
Castellaincire zu senden, um Post und Passagiere an diesem
Orte an Bord zu nehmen, und eine Berührung mit Neapel
zu meiden. Ter Dampfer setzte infolge besten auf An¬
weisung von den Vertretern des Lloyd kurz nach seiner
Ankunft vor Neapel die Fahrt »ach Castellamare fort,
welcher Umstand alsdann zu dem vorerwähnten Gerücht Anlaß
gegeben habe» wird . Thatsächlich ist auch auf der vorigen
Rückreise des Dampfers an Bord keinerlei verdächtige Krank-
hcitserschcinung vorgckomme» . Inzwischen ist seitens der Ver¬
treter des Lloyd gegen die betreffende Zeitung , die in Neapel
das Gerücht verbreitete, Strafantrag gestellt worden.
(A » m . d . Red . Wir waren das einzige Blatt , das diese
Meldung von vornherein als unglaubwürdig bezeichnet
hatle .l

II . Geestemünde , 6 . Okt. Aus eigenartiger Ursache ist
seit zuei Tagen fast die gesamte Baulhätigkeit unserer
Stadt ins Stocken geraten . Schon seit Jahr und Tag
klagen unsere Baumeister darüber , daß die bei der königlichen
Baupolizeibcbörde eingereichten Baupläne dort wochcn - und
monatelang liegen bleiben, dis sie der Prüfung unterzogen
werde» . Es entwickelte sich daraus der bisher stillschweigend
geduldete Brauch , mit den Bauten schon vor der Genehmigung
zu beginnen. Jetzt hat aus einmal die Baupolizei schärfere
Seiten aufgezogen, indem sie bei sämtlichen in Arbeit befind¬
lichen , noch nicht genehmigten Neubauten das Weiterarbeiten
verboten hat . Von diesem Verbot werden auch zwei städtische
Baute » , die höhere Töchterschule und das Elektrizitätswerk
betroffen. Mehrere hundert Bauarbeiter sind dadurch zeitweilig
brotlos geworden. Tie Bauinnung hat sich sofort mit einem
scharfenProtest an die königliche Regierung in Stade gewandt,
und die notgedrungen feiernden Bauarbeiter wollen eine De¬
putation an dieselbe entsenden.

" Wilhelmshaven , 6 . Okt . Ter seit einiger Zeit nach
Verübung von Unterschlagungen von hier flüchtige Renn¬
fahrer Brämer ist , wie wir hören, in Holland verhaftet
worden und wird hierher ausgcliefcrt werden. In seinem
Besitz fand man noch 3000 Mk . vor . (W . T .)

0 Wilhelmshaven » 6. Okt. Auf ihrer Studienreise
durch die deutschen Nordseebädcr, die vor 8 Tagen von Ham¬
burg aus angctreten wurde, sind etwa 400Aerzle, darunter
viele Rheinländer und Süddeutsche, bei heftigem Sturm und
Regen heute mittag 12 Uhr mittels des Hamburger Dampfers
„Prinzessin Heinrich" ans Norderney hier cingecroffen. Des
überaus stürmischen Wetters halber konnte der Dampfer nicht
in den Hafen , sondern mußte am äußersten Ende der Nord¬
mole landen . Ta ein Aufenthalt hier nicht geplant war,
fand auch kein Empfang durch den hiesigen Acrzlcverein statt.
Infolgedessen waren weder Droschken noch Gepäckträger am
Landungsplatz . Von der anfänglich geplanten Fahrt nach
dem Seebad Wangerooge mußte des hohen Seeganges wegen
abgesehen werden. Infolgedessen blieben die Acrzie hier und
besichtigten unter Führung von Werftbcamten die kaiserliche
Werft . Nach Einnahme eines Mittagsmahles setzten die
meisten nachmittags die Reise per Bahn nach Bremen fort.' Kiel , 6 . Okt. Infolge Demobilmachung der beiden
Secbataillone und der Auflösung der Ersatzicebataillone
scheiden 33 Offiziere aus der Marineinfanterie aus und
werden dem Landheere zugcteilt.

4 . ZZieiienivirtschaMche Landes-
Ausstellimg in Jever.

-V- Jever » 5 . Oktober.
Für die 4. Bienenwirtschaftliche Landesausstellung war

die alte , ehrwürdige Stadt Jever ausersehen worden, wo sie
in den Räumen des „Hotel zum Erbgroßherzog" einen
recht geeigneten Platz gefunden hatte . Tie Produkte und
Geräte waren in dem großen Saale aufgestellt, während die
lebenden Böller im Garten untcrgebracht waren . Tic
Produktcnausstellung bot ein ganz anderes Bild wie in den
vorhergehenden Ausstellungen . Hier war der dünne Helle Honig
der Marschblumen vorherrschend, während in den früheren
Ausstellungen der dickflüssige und dunklere Heide- und Buch-
wcizenhonig vorherrschte. Ta der Klee diesen Sommer gut
homgte, so war recht viel Kleehonig ausgestellt, welcher, wenn
flüssig , recht hell ist, während ein Glas mit kristallisiertem
Klcehonig den Eindruck macht, als ob es mit Milch gefüllt
sei . Ter mit Kleehonig gefüllte Scheibenhonig war auch aus¬
gestellt, aber der macht keinen so appetitlichen Eindruck, wie
der Heideschcibcnhonig, da mau bei dem Hcidescheibenhonig
das Dachs fast gar nicht sieht , während es beim Kleescheibcn-
honig stark hervortritt . Ter ausgestellte Honig war durchweg
von recht guter Beschaffenheit, in hübschen Gläsern ausgestellt
und zum Teil recht geschmackvoll aufgcbaut . Manche Honig¬
glaspyramiden waren hübsch geschmückt mit Blumen und
Figuren aus Wachs gegossen . Manches Wachs war mit Eisen
in Berührung gekommen und hatte statt der gelben Farbe
eine mehr graue angenommen . Ein eigenartiges Arrangement
hatte Küchler - Neuenwcge ausgestellt , ein Bienenschauer, in
dem kleine Miniaturkörbchen abwechselnd mit Honiggläser»
standen. Von den Preisrichtern waren leider die Produkte
eines Ausstellers insgesamt beurteilt worden, so daß sich daraus
nicht erkennen ließ, wie seine Leistungen in den einzelnen
Gruppen der Produkte sind. Es wurden zuerkannt:

1 . Preis: Kleen-Borgstede, Janßen -Sengwarden , Küchler-
Ncueuwcge, Huntemann -Ostcrnburg , Albers -Ellwürden . Janßen-
Holschhausen, Octkcn-Sandel.

2 . Preis: Lauts - Wehlens , Tietjen - Varel , von Oven-
Bockhorn, Babc -Hcrgendorf , Janßen -Jever , Zellmami - Leiig-
warben , Brunken -Varel.

3 . Preis: Abrahams - Wildeshausen , Krintler Rienietz-
Kkciburg, Fischer-Oldenburg , Janßcn -Vcchta, Bergmann -Vechta,
Achgclis - Hafcndorscrsande, Klostcrmann - Burhave , Düster-
Rastede.

4. Preis: Osterloh - Großenkneten, Wicting > Ellwürden,
Folkcrs -Schcnum, Gcrdes -Großcnsicl. I » der Gruppe Produkte
wurden an Ehrenpreisen zucrkannt : Oclkcn-Sandcl , Kleen-
Borgstede, Janßen -Sengwarden.

An lebenden Völkern waren etwas über 50 aus¬
gestellt, z . Teil in Körben, z . Teil in Kasten. Tie verschiedensten
Systeme der Kastcnwohnungen waren vertreten und durchweg
gut gearbeitet , während die Körbe verschiedentlich zu wünschen
übrig ließen, manche waren auch falsch gespcilt und hatten
Wittbau . Tie Kastenvölker waren durchweg gut, manch
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hatten aber auf dem Transport zu wenig Luft gehabt, und viele
Bienen waren infolgedessen gestorben. Octken-Sandcl hatte
einen BeobachtungSstock ausgestellt , der aus Bogcnstülper-
rähmchen saß, und rings von Glasscheiben umgeben, von allen
Seiten zu beobachten war . Ein kleines sogenanntes PSttchen
zur Königinzucht war ebenfalls vertrete » . Es erhielten an
Preisen zuerkannt:

1 . Preis : Tietjen -Darel . Janßen-Dcchta, Octken-Sandcl,
Bergmann -Vechta, Janßen -Holschhausc» .

2 . Preis : Klecn-Borgstede, Janßen-Scngwarden , Hunte-
mann -Ofternburg , FolkerS-Fuhlricge , Janßen-Holschhause».

3 . Preis : Klcen - Bargstede , Kricntler >Waddewarden,
Tietjen - Varel , Huntcmann . Ostcrnburg , Rabe . Hcrgcndors,
Jaiißen -Jever. Folkcrs -Fuhlriege 2 Stück, Janßen-Holschhausen,
Habbcn-Oldorf.

4. Prers : Habben -Oldorf -Sietwendung , Janßen-Seng-
wardcn, Lauts-Wehlens , Rienits - ttlciburg , Jaiißen-Jever,
Folkcrs - Fuhlriege 2 Stück , Zcllman » < Sengwarden.
Janbcn-Holschhausen 2 Stück. Octken- sandcl. Albcrs -Sandcl.
Ehrenpreise wurden zucrkannt : Janßcn-Holschhauscn, Janßeir-
Ncchta , Bergmann -Vechta.

Bienenwohnungen waren nur wenige ausgestellt,
ein Tathckasten, mehrere Stülpkörbe und ein Aussatzkaslcn.
Preise erhielten:

2 . Preis : Tietjen - Varel , Huntcma »» > Ostcrnburg, Nic-
mann-Tan »ne.

3 Preis : von Oven -Bockhorn.
Geräte waren auch nur wenige ausgestellt. ES erhielte»

Preise:
2 . Preis : Ohlenbusch-Wcstcrstcde für eine tzonigprcsse.
3 . Preis : Albcrs -Ellwürden für einen Futicrapparat.
4 . Preis : Osterloh Großenkneten für einen Bcläubungs-

kästen.
kleinere Geräte hatte Hcidcnrcich> Sonnenburg gesandt,

während die Kanflcute Eoldcwcy-Wcstcrstcdc und Mcycr -Oldcn-
burg (am Markt ) eine recht reichhaltige Ausstellung von
bicnenivirtschaftliche» Geräte » darbotcn . Elftere »! wurde ein
Tiplom zucrkannt . Lehrmittel waren nur in einer Nummer
vertreten; nämlich Küchlcr-Ncucnwege niil einer Alctamorphose
der Bienen , welche sich namentlich als Lehrmittel für Schulen
eignet . Ihm wurde dafür ein Tiplom zucrkannt.

Leider mar die Beleuchtung im Ausstellungsraum
nur mangelhaft , so daß der leckere Honig in Gläsern
und die zahlreichen, hübschen Arrangements nicht ge¬
nügend hervortratcn . Ta das Prcisrichtcrkollcgium , bestehend
aus den Herren : Goeken , Rodiek , RecntS , Ostermann,
Appelhoff , Fischer , Hohorst , Schraad , Oldewage,
zu spät fertig wurde , so konnte die

Telcgiertcnvcrsainmlung
statt um 3 Uhr erst nach 5 Uhr beginnen. Von den 24
Ziveigvereincn waren die Vereine : Ammcrland , Bokcl,
Bösel , Lohe und Schwege unvcrtrclcn . Von dem stellver¬
tretenden Vorsitzenden, Herrn Pastor Octken , wurde mil-
geteilt , daß die Beschlüsse der letzten Tclegiertcnversammlung
ausgesührt seien ; inbelrcff des Antrages wegen Bekämpfung
der Faulbrut sei die Antwort eingctroffcn, daß erst genauere
Erhebungen über die Ausdehnung der Faulbrut angestcllt
werden müßten, che staatSseitig etwas geschehen könne . Tie
Verhandlungen darüber , ob Schaden , den Wildschweine an
Bienenständen anrichten, von der Bicncnvcrsicherung getragen
werden sollen , wurden bis zur nächsten Tclcgicrtcnvcrsammlung
verschoben.

Ter Antrag des Zweigvereins Oldenburg : Ein
Büchlein herauszugebc», das Statuten des Ccntralvcrcins , der
Biciienversicherung, die Anweisung der Preisrichter und
ähnliches enthält , wurde dahin erledigt, daß der Verein Olden¬
burg bis zur nächsten Telegicrtenversammlung das nötige
Material sammeln soll. Beschlossen wurde dann , die nächste
Landesausstellung über 2 Jahren in Oldenburg abzuhaltcn.

Daraus hielt Herr Goeken - Osnabrück einen sehr
interessantenVortragüber das Thema : Wodurch gehendie meisten
Bienenvölker zu Grunde ? Ter Vortrag war so recht aus der
Praxis geschöpft und erntete reichen Beifall . Ter Redner
beantwortete das Thema dahin , daß die meisten Bienenvölker
durch Hunger und Kälte zu Grunde gehen . Diesem könne
abgehoben werden dadurch, daß der Imker im Herbst die
leichten Völker mit Zucker aufsüttert und dickwandigeBicnen-
wohnungen verwendet . Interessant waren auch die Mit¬
teilungen, daß ein Bienenvolk auf reinem Zucker überwintern
kann , daß bei 6 Grad Wärme die Thätigkcit der Beine und
bei 8 Grad Wärme die Thätigkcit der Flügel unserer Bienen
erlahmt. Bei 12 Grad Wärme holen die Bienen Honig und
Pollen, über 20 Grad wird ihnen die Wärme schon lästig,
und um Wachsbau ausführcn zu können bedürfen die Bienen
25 Grad im Stock. Ferner gehen manche Bienenvölker zu
Grunde durch Weisellosigkcit, Räuberei und Faulbrut.

Wegen ihrer Verdienste für die Hebung der oldenburgi-
schcn Bienenzucht wurden dem 1 . Vorsitzenden, Herrn v . Bnttcl -
Reepen, zur Zeit Frciburg i. B„ und dem 2. Vorsitzenden,
Herrn Pastor Oetken - Sandel , die Staatsmedaille zucrkannt.
Tcm I . Vorsitzenden, Herrn v . Buttel-Reepen, wurde von der
Tclegiertenversammlung ein Bcgrüßungslelegramm gesandt.
Um 8 Uhr begann im „Schwarzen Adler" der

Kommers,
der sehr gut besucht war . Herr Pastor Oetken toastete aus
den Kaiser, Herr Cornelius auf den Großhcrzog, Herr
Bürgermeister vr . Büsing aus die Gäste, Herr Wien auf
die Imkerei , Herr Hauptlehrcr Fissen aus den Centralvercin
und Herr von Oven aus die zwei Vorsitzenden dcS Central-
vcreins und den Leiter des Kommerses, Herrn Fisscn. Ter
Stadt Jever brachte Herr Schraad ein Hoch . Tie Vorträge
der Matroscnkapelle und die sinnigen, exakten Vorträge des
Männergesangvereins unter Leitung des Herr»
Organisten Schmidt , sowie humoristische Vorträge brachten
bald eine fidcle Stimmung hervor, die die Teilnehmer lange
zusammenhiclt. Am Sonntage wurde um 12 Uhr die Aus¬
stellung eröffnet, die recht rege besucht wurde . Im großen
und ganzen dürfte die Ausstellung zur Zufriedenheit aller
Beteiligten ausgefallen sein ; nicht so zufrieden waren die
Teilnehmer an dem Festessen , welches um zwei Uhr im
.Hotel zum Erbgroßhcrzog" stattsand , uud an dem circa 30
Personen teilnahmcn.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für »IN Inhalt Vieser PaVrU üherni» o:r vie Psd -rkrw» de*

Publik »« gegenüber kein , Perantworlunf.»

Nicht Ochnlknche , sondern Grnieinde«
kochfchule.

Taß etivas geschehen muß für bessere hauswirt¬
schaftliche Ausbildung der Mädchen, und zwar
nicht blos in den unteren « landen , ist auch mir sicher.
Denn aber ein solches Unternehmen mit der Schule ver¬

knüpft wird, so fürchte ich , das; trotz großer Opfer an
ttzeld und Zeit zu wenig praktisch Wertvolle » und Bleiben
de » erreicht wird, und zwar besonder » deshalb , weil die
Kinder noch zu nnrcis sind . Soltie sich nicht ein viel gün¬
stigeres Verhältnis zwischen Ansnendungenund Nntz. ssekt
rrgcden . wen » man sich der herangewachsenen jungen Mäd¬
chen annähine? Es möchte sich vielleicht eine Einrichlnng
finden lassen , etwa durch AnSgestallnng der
Volksküche, durch welche naineniiich Verlobten , zukünfti¬
ge» Haiishälleriinien usw . die 0Gelegenheit zu eineni mehr«
wöchigen»lochkursus geboten würde . Solche Teilneh
incrinneu würden gewiß die Sache mit ganz auderem Ernst
und größerer .grast ergreifen, als von Schulmädchen zu
erwarte» ist . Auch scheint mir alsdann größere Sicherheit
vorlmnden zu sein, daß direkt ans da» praktische Ziel
losgegangcn wird.

Die Urteile über Naumann
aus Anlaß seiner jrantsnrier Rede . .über den Nieder¬
gang des Liberalismus "sallen merlwürdig verschieden
aus . Engen Richter , der von Naumann als Milzerstörer
des Liberalismus geirnnzeichnet wird , poltert so böse los,
daß er unfreiwillig belustigend ivirlt ( vgl . Rr . 233 d.
BlO . Tagegen schreibt da » . .Verl . Tgbl ." , es sei „nicht
zu leugnen , daß in seine»» (N s ) Programin ein gesunder
Kern steckt . Nur wen » die Arbeiter und das Bürgert» »»
vereint gegen die Agrarier Vorgehen, ist es deutbar, baß
die Macht der letzteren gebrochen wird . Und das ist die
Vorbedingung für eine gedeihliche Eniwillelling T . utsch-
lands." Mit diesem Satze steht das „B . T ." dem national-
soziale » Grundgedanken sehr nahe -

, denn ein vereintes
Wirken von Arbeiterschaft und Bürgerin» ! setzt eben vor¬
aus , daß elftere an nationaler und letzteres an sozialer
Gesinnung znniniint.

Grabstein -Inschrift.
Geehrte Redaktion!

I » Ihrer Solmabcnd -Nummcr bringen Sic die Grab-
schrifl eines Johann tterkcring. Sie scheint mir modernisiert
zu seit, . Nach einem . Volksbotcn" aus den 00er Jahren
lautet dieselbe:

Hier lig der Bürgermeister Kcrkcring.
De schccs np sine Polen ging.
O Herr , mak cm de Schinken lik
Un nimm cm in Tin Himmclrik.
Tu nimmst Ti jo der Schapen an,
Co lat den Buck doch ok mitgah» .

Oldenburg, 7 . Oktober 1901.
Hochachtungsvoll 14 VI ' .

LtundesamMche Nachrichten
der in der Zeit vom 20. Scpt. bis 5 . Oklbr . 1901 aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg cingelragencn Ehe¬

schließungen, Geburten und Slcrbcsälle.
.1 . Eheschließungen.

Ingenieur Rudols Harms und Else Modick; Oberleutnant
Julius von Willich und Alice Voigt ; Wirt Johann Oetjcn-
gcrdcs und Anna Gcrdcs ; Kaufmann Hinrich Mcnkcns und
Lina Stövcr ; Schneidermeister Albert Ehlers und Martha
Bloh.

II . Geburten.
Sohn dcS OberposidircktionssckrclärS Koch ; dcsgl. des

Arbeiters Freitag ; dcsgl. der Ticnslinagd Ol . N . ; desgl . des
Telegraphisten ThomaS ; dcsgl. des Postschaffners Hirkma» » ;
dcsgl. des Schlengenarbeiters Middendorfs ; dcsgl. des Eiscn-
bahnbclricbsinspcllors Bnddcbcrg ; dcsgl. des Schneidermeisters
Busch. — Tochter des Bauführers Kahle ; dcsgl. dcs Serge¬
anten Stute ; dcsgl. dcs Feldwebels Schulze ; dcSgl . dcs
Schlossers Schuncdicke ; dcSgl . dcs Schlossers Huxol ; dcSgl.
dcs Sergeanten Schul,.

III . Stcrbefälle.
Johanne Joscphine Jhly , 6 Tg . ; Haustochter Gcsine

Helene Auguste Sophie Brockman» , 15 I . ; Witwe Anna
Katharine JohanneHasselhor», gcb . Logcmann, 62 I ; Arbeiter
Johann Wilhelm Robert Hoffman» , 50 I . ; Paula Johanne
Helene Wessels, 2 Mo » . ; Witwe Katharina Beruardina
Hinncrs , gcb . Rntiys , 68 I . ; Maurer Johann Wicchmann,
27 I . ; Barbier und Friseur Max Georg Richard Emil
Holzcnbnrg, 26 I . ; Hermann Marlin August Schmid, 1 Dion . ;
Ticnstmagd Anna Sophie Künncman» , 26 I . ; Hauptlehrcr
Heinrich Gcora Probst , 50 I,:

ülandcstttntliche Nochnchtcn
aus der Gemeinde Ohmstede vom 20. Scpt . bis 5 . Olt. 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

II

Eheschlicß u ng cn.
Schneider Karl Friedrich Kampe zu Tonncrschwcc und

Witwe Anna Sophie Johanne Krey gcb . Wecker das. ; Arbeiter
Anglist Wilhelm Ludwig Plögcr und Witwe Anna Catharine
Gcrdcs gcb . Cordes das. ; IngenieurFriedrich Rudols Bertram
zu Nürnberg und Haustochter Anna Johanne Hullman » zu
Etzhorn.

III . Geburten.
Keine.

IV. St erbe fälle.
Hertha Müller zu Nadorst , 8 Tage all ; Proprietär

Helniericb Johann Friedrich Hauen zn Nadorst . 83 Jahr alt.
Standesamtliche Nachrichten

aus der GemeindeEversten vom 20. Scplbr. bis 5 . Olt. 1901.
1 . Aufgebot e.

Bäckermeister Earl Theodor Max Gräpcr zu Oldenburg
und Haustochter Earolinc Sophie Auguste Pestrup zu Eversten;
Arbeiter Johann Friedrich Gerhard Meinen zu Ösen und
Ticnstmagd Anna Margarete Elise Krüger zn Wcslcrholl?.
selbe ; Landman » Johann Ticdrich Tuhme zu Petersfehn » nd
Haustochter Margarete Friederike Gcrhardinc Hiluicr daselbst;
Mai'.crman » August Hermann Heinrich Marls zn Lsternburg
und Haustochter Meta Eatharinc Helene Hcinje zn Eversten.

U Eheschließungen.
Keine.

III

Geburten.
Sohn dcs Arbeiters Johann Menke z» Eversten ; dcSgl.

des LandmannS Hermann Hinrich HelmerS zu Petersfehn;
dcsgl. des HaussohnS Hermann v . Bloh zu Ofen. — Tochter
der Landmunns Eile« Gerhard Hinrich Diener zu Meise»
darf ; desgl. de- Arbeiters Hendrik Maslandcr zn Nord-
lnosicsschn.

VI

Sterbefälle.
Keine.

Standesamtliche Mchkichten
aus der Gemeinde Ost er » bürg vom 20. Sepl bis 5 . Okt. v . I.

I. Eheschließungen.
Leutnant Graf von Plate» Hallermund (Ludwtgslust m

Mecklenburg) mit Jlsa von der Marwitz ; Fabrikarbeiter
August Schneider mit Auguste Gallas.

II Geburten.
Sohn dcS Zi»imer»>anns Beruh . Gerh . Neumaln, ; deSgl.

des Glasmachers Ang Dterknig 11 ; desgl. des Arbeiters Alois
Bücher ,» Driclakermoor ; desgl . dcs Arbeiters Hi» r . Münder-
loh das. — Tochter dcS Stellmachers Georg WarnS das. ;
desgl. des Zimmermanns Herrn . Schütte ; desgl. der Tienst-
magd N . N : desgl . des Schnslseyers Heinr . Thoins ; deSgl.
des Bäckers Klose.

III . Stcrbefälle.
Landinann Heinr . Fricdr . Mühlenbrock zu Tweelbäke,

23 Jahre ; Landmann Job . Beruh . Friedr . A» g . Weinberg zu
Tweelbäke, 7 » Jahre : Tochter dcs Arbeiters Adam Semme
zu Trielakermoor , 6 Monate. _

» r ^ e » r.
Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs tNerdcrei.
. Oldenburg " , Braue , , st am 5 . Okt. von Opono ab-

gefahren. — . Brake" , Sandcrssetd , passierte am 5 . Olt. auf
der Reffe nach Lporto Quessant . — . Portunav" . Nieman ».
ist am 5 . Okt in Lissabon angelommcn.

Oldenburger Schlrppschiffahrt.
Ter Leichter . L .mgtzer " gl am 5 . Okt. mit 160 TonS

Stückgütern von Hamburg abgegange» . _

Handel , Gewerbe und Berkelir.
Oldenburg, 7 . Oktober . rtnrS8,r,cht der Oldenöurgisibe«

Svar - und Letd - Van ! Alle Ku se verstehen sich frei
Provision.

I . Mündels,chcr.
Anlaus

»Et.

von
Vertäu

vSt.
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Konio !»
3 V, pCt. Zidie do. do. (halbjährlich« Zins¬

97 V8

zahlung . 97,5» 98,50
3 vk : . do . do . . . . . 87 .50 88,50
4 pCt . Oldb. Bodenkreb . -Oblig. (unkündb .b . l906) 102 .50 —
4 pCt. abgestempclte do . do . 101,50 102,50
3 vCt . Oldenb . Prämien-Anieib« 130,35 131,15
4 pCt. OldenburgerStadi -Anleibe , unk . bi- 1907
4 pCt. WilbeSbauser . Slolldammer,

10!

Jeverslh« von 1877 100 —
4 pCt. ionstige Olbenb . Kominunal-Anleihen 100,50 —
3 >/, pCt . Butiadingcr, Goldenstcdtcr 95.50 —
3 ' - vCi . ioimige Oldenb . Kommunal-Anleihe» !i , —
3 pCt. W stcrsicder Anitsverb. -Aiil . . . 87 88
4 pCt . Eulm-Lubeckcr Vrior.-Oblizationen
3 V, pCt. Tcutiche Re>cdSanIe>h«, adg«si„ ua>

100,50

kimdbar brs 1905 . . . . 100 100,55
3 V, vC '.. do. vo. . . . 100,10 100,65
3vCt. do. de.
3 V, pCt . Preußisch . Co »sols .,abgest. , unkündbar bis

89,80 90,3 .»

1905 . 99,<-0 100,35
3 ' 5 » Ci . do . do . do. 99. 0 100. 15
3 pCt. do. ci>. do
4 pCt Teltow« Kreil -Anleihe , unlündbar und

90 90,55

unverlosbar bis loi ', . 103,10 103,65
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906 10I," 5 I0- ,m»
3 > - pCt . Stettin « Stadt -Anleihe . . . 95,70 9625
3 >, , pE :. Wormser Stadt -Anleihe . .

H . Nicht iliüttdclsicher.
95,70 96,25

4 pCt. Russisch« Südoslbahn-Prioritäiln , gar. .
4 vCr . alte »lalienische Rente ( Stücke von 4000 srk.

97,60

und darunter) . . . . 98,80 99.45
3 pCt . staatSgar . Italienisch« Eisend -Prioritäten.

( Stücke v. 50»>Lire >mVerlauf V« pCt . höh«)
60,50 61 .05

4 pCt. Westfälische Psandbriese
4 pCt. Psddr. d« Dreuß. Boden -Crcb »Akt »Bank

10l .60 102,25
SerieXVIII, unkündbar bis >9lo

ä ', , vCt . Psandbneie dn Mecklenburg . Hyvetbeken-
99. 15 99,75

miv Wechsclbank , » nlündbar bis 1905 . 91 .70 ; ig 25
4 pCt bo. do . , Serie 11, „ „ 1919 .
4 pCt . Oldenburg« Glasbütten-Pnoritalen , rück-

99,45 99J5

zabiva -. 102. >00 —
4 vCt . Warve-Spinnnei -Prior '.! . , nicktablb . 105
Oldend Landesbank -Aktien (40 vCt . Emzahiungu.

102 —

4 vCt . Zur- vom I . Januar) 137,50 —

— 200. 50

Oldmb. GlaSbülten-Äkticn (4 rCt. ZmS v . 1 . Jan .)
Oldenb . -PoUug. Tampssch .-Rhed .-Aklien (4 pCt.

ZmS vom I . Januar)
WaN'SW . -Vrwr. -Akt. Nl .Em. ( 1vC! . Z»rsv. t .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. l »»o m Mi.
Check aus Loiwon „ 1 i - „ „

. „ New ^ ork » I Doll. . „
Amerikanische Noten . . . , ,
Holländische Baiiincien für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldknburgische Spar - und Lcihbank -Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten,Aktien (Auguü'ehnt 7l,l0 pCt . bez. G.

Drslon: der Deutschen llletchsvank 4 pEt.
Dar '.cbcnSzinS bv. do. 5 pCt.

20,32

4,l ' 2ü
>6.78

168,90
20,42

4.2125

Oerttichc Iffetrcideprcise in der Stndt

Hafer, hiesiger
„ tussiicher

Roggen , bieüger
„ Peiersbnrge,
., sudrussisch«

Weizen

ain 5. Oktober I90l.
Mit. Mrk.
7 .40 Gerste , amerikanisch«
7,40 „ russische 6 .40
8.- Bobnen 8 . -
7 .50 Buchweizen 8 .-
7 .50 Mars 7,—
8,80 Klei»« Mais 6.70

vro Centn ::.
Mörktc.' Hambnrg , 5 . Oll . ( sternschanz - Viehmarlt .)

Schwcinehandcl gestern gut . Zugcjührl 1390 Slück.
Preise : Versaiidschwcinc, schwere 60—62 .V. leichte «>l — 62 >/, . V,Sauen 51 58 . v , ,»d Ferkel 57 — 60 . »L per 10»» Pfd.

Monat.

WittentNff -beobachtmigettmQMnffüvii
vo» A . « chnlz, H»s Optiker.

— _ IW Lusttkinderalur
^ »n

k. cit.
7 . Lkt.

7a . Rm . >^ r .2i '. 34,2 27 . I .Si t>. clt . : ch v
» . »« . I -s- 7 I 742 . 1 >27 . 4,bl 7 . Okt. I - ^

'
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Eiserne Bettstellen billiger
»l, direkt vo» der / abrik . Größtes Lage»

i» Speeial -Geschäst >o»
LLsLi » vi >s,

Withelmüraße 1 ».
Im

Leihhause,
HW,Br . 8,

am Markt,
sind folgende

neue ». gebrauchte
LLSVsL

z« verkaufen , wie:
« 2thür . Kleiderschränke. 0
Bertikows , SV Kommoden,
S Küchenschräuke, S LafaS,
ea. 40 Lpicgcl , S Dutzend
Ltühle .g Rohr -, Rüschen-,
Lehn- «. Brettstühle , mehrere
Tische, L - « . Sthür . Wasch¬
tische , SV 1 ", - u. Sschläfige
Bettstellen mit u . ohne Ma¬
tratzen , 2 Pnltschränke , L
Glasaufsatz . 1 Trittleiter . L
Tresen mit vollständig. Bier¬
apparat , 1 Wage mit Ge
Wichten, « Polsterstühle . L
Sofa mit « Polsterstühlcn in
Plüsch . 1 Losa in Rips mit
4 Polsterstühlcn , L Koster,
1 Tchreibpnlt;

sodann : ca. 4« gold. n . filberne
Herren - und Damen - Uhren,
2 goldene Herrenketten , mehr.
Rickel- und Doublt - Ketten,
2 Taloir -Uhren , sowiemehrere
goldene Ringe.

Hlsirssva.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , de» 8.
Oktb. d . I .. nachm. 4 Uhr,
gelangen im Grünen Hof
zu Donnerschwee zur Ver¬
steigerung:

2 Nähmaschinen, I Sofa , 2 Tische,
1 Leinenschrank, 1 Kommode, 1
Kleiderschrank, I Hängelampe, I
Büste, 11 verschiedene Bücher und
sonstige Gegenstände,

ferner : 1 Schwein.
JoUIvs,

_ Gerichtsvollzieher.

Hagel
VtHnWs - ktselWst

für den Norden.
Am 1t . Oktober 1801 findet in

Brüggemanus Gasthaus in Rastede
mittags 12 Uhr » die

« .

statt.
Tagesordnung:

t . Ausstellung des Voranschlages
pro 1901;

2 . Feststellung deS für 1901 zu er¬
hebenden Betrages;

S . Vereinigung der beiden Olden¬
burger Hagel - Versicherungs-
Gesellschaften betreffend;

4 . Abänderung des tz 37 des
Statuts.

Nachmittags 3 >,z Uhr:

Heneralversammkung.
Tagesordnung:

1 . Verlesung des Jahresberichts;
2 . Darbringung von Beschwerden;
3 . Vcreinigungder beidenOld . Hagel-

VcrsicherungS-Gesellschastenbetr .;
4. Genehmigung von Statuten¬

änderungen.
Um rege Beteiligung an der General¬

versammlung wird freundlichst gebeten.
Ter Geaeralvorstand.

3 ^ WMiirgkr
4 V Tholkr - Ftsk.

Elm 1 . Novbr . findet eine Auslosung von 717 Losen statt,
von 2t . 727 mit dem Nennwert von Mk . 128 gewge» werden
daß sich gegenüber dem augenblicklichenKurswert ein Verlust von ca . 36
ergiebt. Gegen diesen Verlust kann man sich durch Versicherung decken,wir für eine Prämie von

Mt . 0 .80 pro Stück
übernehmen. Anträge erbitten wir uns bis zum 31 . Oktober.

MM - LIÄ-

wo-
- so
Mt.

die

WWfWWWsWrfWWstfW

steuerfreie Prioritäts - Anleihe
der Russischen Nid -Ost-Cisenbahn-
Gesellschast mit absoluter Garantie
der Kaiserlich Russischen Regierung.

Stiickeinteiluug : 2000 , 1000, 500
Zinszahlung am 1 . Januar und 1 . Juli jeden Jahres.

Tilgung in 51 Jahren durch Verlosung.
Verstärkte Verlosung oder Gesamtkündigung

bis zum 1 . Januar 1915 ausgeschlossen.
Anmeldungen auf diese Anleihe zum Kurse von

S6 Prozent
nebst Stückzinsen vom 1 . Juli d . Js . an vermitteln wir kostenfrei und er¬
bitten wir baldiast, möglichst bis zum

Mittwoch , den g. d. M., abends K Uhr,
da die Zeichnung am 10. d . Mts . staltsindet.

Tie Abnahme der von uns zugeteiltcn Stücke kann vom 18 . d . M.
an bis zum 15 . Mai n . I . jeder Zeit nach Belieben des Zeichners erfolgen.

Näheres an unseren Kaffen.

nebst Filialen Brake , Delmenhorst , Jever . Barel
und Wilhelmshaven.

Neue Straßburger
6än86lsb6r - k

'a5l6l6n
in Terrinen,

von 1 .60 >« an.
Georg Müller , Hoflieferant.

Aftracharr-Caviar,
Psd . 8 in Tosen von Pfd . an.

Georg Müller , Hoflieferant.
Gut geräucherten

hiesigen Speck»
bei Seiten u . im Anschnitt, empfiehlt
_ H . Weser , Oldenburg.

Zu verkaufen eine milchgcbende
Ziege . Hochheiderweg87.

irssiSüs.

W- 1. kntkudmeni».
Gemeinschaftlicher AuSflug am

12 . Oktober nach Delmenhorst zur
dortigen Ausstellung . Abfahrt 1 .39
Uhr mittags . Mitgliedskarten , welche
zum freien Eintritt in die Ausstellung
berechtige », können jederzeit bei Herrn
Grabhorn in Empfang genommen
werden.

Ter Vorstand.

Zu verkaufen 2 Bullen¬
kälber . Joh . Harms.

Alte Räder von 38 Mark an
Lindeaftraste 81

Zu verk . 2 innge Teckel, echte Rasse.
Js . Stolle , Ofener Chaussee 5.

Gin fast neuer Frack billig zu
verkaufen . LonuenstrastcÄI.

Wasserdichte

Zelt-, Mgtil-
ii . WrdtdM

fertigt billigst
Olsus k ' rvess,

Wilhelmshaven , Kaserncnstr. 2.
Ter Nähabend jur Dienstmädchen

beginnt am Freitag , den 11 . Lktbr . ,
und findet statt von 7 - , — 9 > , Uhr
abends . Mädchen , welche Lust haben,
an diesem Unterricht, der unentgeltlich
ist, teilzunehmcn, wollen sich melden
in der Bewahrschule.

Tweelbäke.
Verein „Unter uns.

"
Am 18 . Otk . d . I . (Erntefest ) :

A Ball
im Saale de ? Herrn G . Harms.

Anfang 5 Uhr.
Einführungen find gestattet.

Ter Vorstand.

Zn belegen u . anznleihen
gesucht.

ÄWltihe» l>rs. Ml! MI.
gegen erste Hypothek auf gleich oder
später (Selbstdarleiher ). Off. unter
G . B . 108 postlagernd erbeten.

Wiefelstede . Zu belegen mehrere
Kapitalien aus gute Hypotheken.

H . Brötjc , Rechnungsstcller.

Wohnungen.
Gesucht möblierte Stube nebst

Kammer in der Altstadt für einen
jungen Mann mit voller Be
köstigung zum 1. Novbr . ds . IS.
Offerten mit Preisangabe unter
2 . 611 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Umständehalber zu sofort od . 1 . Nov
kleine freundl . Oberwohnung zu ver¬
mieten. Rankenstr . I.

Ges. pr . 1 . Nov . kl. Wohnung mir
Stallung auf d . Lande od . Stadt durch
Teffendorff , Rchstllr., Johannisstr . 3.

Zu verm . eine geräumige freundl.
Unterwohnung wegen Fortzugs per
sofort oder 1. November.

Ziegelhofstr. 70.
Z . vm . mbl. St . u. K Johannisstr . I I.
Z vm. fr . L. m. o. o . Pens . Peterstr . 7o,

Schmalestr . 8 , kl. Wohnung mit
Wafferl . an ruh . Bewohn , auf sof.
o . Nov . , . verm . Näh . Haarenftr .14.

Umständehalber ist zum I . Novbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten. H . Onken , Stau 10.
Zu verm . Logis f . j . Mann . Bockstr. 13.

Zu vermieten Stube mit Bett.
_ Humboldtstraße 30.

Zu verm . zum I . Januar eine
frenndl . bequeme Uuterwohnnng
mit allem Zubehör am Philosophen¬
weg in der Nähe des prinzl . Palais,

K . Haas Philosophenweg 8.
Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 43»

Lehren«sucht kl. beq . sonn. Oberw
Off^ rT . 618 bef . Erped.

Vakanzen und Stellen»
gesnche.

Jüngerer flinker Knecht» wel¬
cher Gartenarbeit versteht , ge¬
sucht . Gute Zeugnifle erforderlich.

„Rotes HauS " , Tonnerschw re.

gesucht zum 15 . Oktober
für die Nachmittagskunden
eine zuverlässige , erfahrene
Krau bei S Aindern.

Arau H. Aischbeck,
_ -Lindenkrasie Kl.

Gesucht zum l . Teiember eine zu-
verlässige erfahrene Kinderfrau zu
einem kleinen Rinde. Nähere- in der
Expedition d. Bl.

Gesucht em junge - Mädchen,
welches baS Plätten erlernen will.

_ Humboldtstraße 80.
Jaderberg . Gesucht auf bald

möglichst für meinenHaushalt (Hand-
lung , Wirtschaft und Landwirtschaft)
eine ältere

Kauskätlerin.
G . Dahlmann.

Stellenvermittelung
i>. Vereins f. Hausbeamtinien.

Geschäslsstundeu vom l . Okt. au
Wallstraße 14,

TienStags u. Freitags von 2— 4 Uhr.
Gesucht sür mein Kolonialwaren-

Geschäsl pr . sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung.

r . S . Vrouodoll.
Altrnhuntorf . Glicht auf sofort

ein tüchtiger

Schmiedegesette
aus dauernde Arbeit.

F . G . Brandes , Schmied.
Paradies (Gemeinde Alten-

hunlorf ). Suche

ALaxfÄ-
die melken kann, zuni l . Novbr.

W . za Klampen.
Ges. ein Schulmädchen zu leichten

häuslichen Arbeiten . Nadorstersrr . 16.
Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle.
H . Ncrdel , Alexanversrraße Nr . II » .

Ges. e. Stundenmädch . s d Srunv.
v . 8 —2 vorm . Margarethenstr . 10 ob.

Junger Buchhalter , welcher der
doppelten u . amerikan . Buchführ , nebst
Abschluß mächtig ist , sowie Kenntnis
im gesamten kaufm. Rechnen hat , sucht
per sofort oder bald Stellung . Offert.
unter 2 . 611 an die Expev. d . Ztg .

k'ür wein Varenaxeotur - unck
6rossgssciläkt suoit« ich ru
^lictlaelis einen

I-vdrUiiL
mit guter Lclrulbilckung.

Lvoi -S LkLtilslsül,
Osterstrasss 6.

Groß < Bornhorst . Gesucht zum
1 . November ein

junges Mädchen
gegen Salär. _ H . Graper.

Gesucht
für ein 16jährige- Mädchen aus
Novbr . oder später eine leichte Stelle,
am liebsten bei einem kinderlosen Ehe¬
paar . Näheres

Milchbrinksweg 22 oben.
WWW" Äiilitärfreier junger Mann

mit allen Kontorarbeiten sowie Buch¬
führung vertraut , sucht , gest . aus gute
Zeugnifle, unter Kescheid. Ansprüchen
alS Buchhalter , Laaer - oder Kontorist
per sofort oder 1 . November Stellung.
Sefl . Offerten unter A . F . 82
Breme » postlagernd.

Ofternbnrg . Umständeh. auf sofort
ein 2 . Bäckerges . H . Beuermann.

besucht zum l Nov . «in kräftiges,
sauberes Mädchen . Haarenstr . 45.

Äesuchl aus sofort ein jünger
Geselle.

L. Schomerus , Hofbäckeru . Kondito

UNKLSLt'NKLSH prüfet VormdaiLinsDWU
-

HSKLSDI - NKLSI » OINSUVILI ' SS
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r» 835 der „Nachrichtc»
Aus aller Welt.

Mit einer sehr gelinden Strafe
find die fünf Leib . Garde - Husaren davongelonime» , welche
rÄrend des Manövers in dein Torfe Kampehl bei Kyritz in
Gemeinschaft mit einem Infanteristen den nicht verwesten
Leichnam dcS Spukrittcrs Kahlbutz während der tztncht aus
der Gruft hcrvorholten , derselben eine Pfeife nnd eine
brennende Laterne anl,äugten und vor dem Hanse des Kantors
ausflelltcn . Vs geschah dieser Unfug, bei de », auch einige
Srabkrcuze auf dem Kirchhof umgcrisscn wurden , infolge einer
mit einigen Bauern , die vor dem toten Ritter heillosenRespekt
haben , abgeschlossene » Welte , Bei den Truppen des Garde-
korps hat dieser Streich großes Aufsehen erregt, so das, die
Helden desselben sogar fremden Offizieren vorgcstcllt wurden,
Al » Strafe haben die Ucbelthätcr nunmehr je drei Tage Arrest
und je 9 Mark Geldstrafe erhalten , — Tiefes gelinde Straf¬
maß erklärt sich damit , daß die Gemeinde Kainpehl sich sür
die fünf Ucbelthätcr verwandt und von der Strafverfolgung
abgesehen bat . Tie Strafe gilt nur für die Urlaubsnbcr-
ichrcilung,

* *Eine Frau als Mann,
Ein merkwürdiger Fall einer Frau, die sich als Mann

verkleidet und überall als Mann gegolten hat , ist soeben
wieder einmal in Rewyork durch de » Tod der Betreffenden
bekannt geworden. Miß Caroline Hall , die Tochter eines
bestoncr Millionärs und Archiklektcn, halte im Auslände
Kunst studiert und sich als Malerin einen gewissen Ruf er¬
worben. Vor zehn Jahren schlug sie ihren Wohnsitz in Mai¬
land auf, wo sie Joscphinc Boriani kennen lernte , die dort
an der Kunstschule war . Beide Frauen wurden intim be¬
freundet , und als Miß Hall später männliche Kleidung au¬
legte, galt Signorina Boriani als Frau Hall . Bewunderung
für Rosa Bonheur hatte die elftere dazu geführt , männliche
Kleidung und Gewohnheiten anzunehnien. Sie konnte so gut
rauchen , trinken, schießen und jagen wie Männer, und galt
als Bonvivant und guter Kerl. Als Graf Cassini war sie in
der besten pariser und londoner Gesellschaft bekannt. Sic
jagte und spielte Golf in England , besuchte die Cafös Paris
und war in Italien Tilcttanr, Als sic sich mit Signorina
Boriani aus der . Citta di Torino " als ,Mr . und Airs. Hall"
von Genua nach Newport cinschiffle , wurde sie während der
Reise so krank , daß der Arzt gerufen werden mußte , der ihr
Geheimnis entdeckte . Sic räumte ein, daß sie eine Frau wäre,
bat ihn aber darum , cs vor den Mitreisenden zu verheil» -
lichcn, wozu der Arzt seine Einwilligung gab, Tie Krankheit
verschlimmerte sich aber schnell , und als das Schiff in den
newporker Hasen einlief, starb Miß Caroline.

Tuberkuloseinfcktion bei Kindern.
Ns Ursache sür das häufige Auftreten der Tuberkulose

bei Kindern von 1 bis 2 Jahren hat man den Umstand an¬
gesehen , daß gerade in diesem Alter die Kinder am meisten
auf dem Boden hcrumkricchcn und sich hierbei mit tubcrkcl-
bazillenbaltigcm Staub und Schmutz infizieren. Tas tuber¬
kulöse Material gelangt hierbei teilweise an die Hände , teil¬
weise von diesen aus durch Hcrumbohrcn an der Nase in
legiere. Um den experimentalen Rachweis hierfür zu erbringen,
hat nunmehr Stabsarzt Or , Dieudonnü , wie er in der
.Münchener Medizinischen Wochenschrift" berichtet, bei
IS Kindern von dem Schmutz an den Händen und dem Nasen¬
sekret Kulturen angelegt und mit diesen 68 Meerschweinchen
geimpft. Von diesen sind 5 an Tuberkulose zu Grunde ge¬
gangen . Hiermit dürfte der experimentale Nachweis für diese
Seite der Aetiologie der Kindcr-Tubcrkulosc erbracht sein.
Um dieselbe auszuschalten, wird empfohlen, die Kinder nicht
aus dem bloßen Boden hcrumkricchcn zu lassen , sondern
letzteren mit einem sauberen Tuche zu bedecken.

Vermischtes.
Im berliner » Milchkrieg " kam eS vor den Läden

der Molkcreicentrale einige Male zu Ausschreitungen. Tes-
halb ist polizeiliche Bewachung der Geschäfte angcordnct
worden . — Gegen den berliner Gerichtsvollzieher Paul
Kanneberg ist die Untersuchungshaft wegen Unterschla¬
gung verhängt worden . Tie Höhe der hinterzogcnen Beträge
ist noch nicht genau festgestellt.

'
K . hat sich mit seiner Ge¬

liebten von Berlin entfernt . — Aus verschmähter Liebe
brachte ein 20jghriger Arbeiter in Berlin seiner 40jährigen
Wirtin einen Revolverschuß in de » Unterleib , sowie einen
Stich in den Arm bei . Tann schoß er sich selbst mehrere
Schüsse in die Brust . — In Kiel erschoß sich der Stadt-
sckrclär G cnscho w und seine Geliebte Tora Ehmkc. Genschow
>st Familienvater und liegt mit seiner Frau in Scheidungs¬
klage. Ein geringes Kaffendcfizit wird als Ursache zur That
angegeben . — Ter Gutsbesitzer Wöllmer in Wcndcmark
bei Werben (Elbe) wurde vor seinem Hause ermordet auf¬
gesunden . Ter Thäter hat den Gutsbesitzer in der Nacht aus
dem Hause gelockt , ihn erschlagen und in eilt Rübcnseld ge¬
schleppt, dann durchsuchte er die Wohnung nach Wertgegen¬
ständen , wobei er die Wirtschafterin verwundete . Dom Thäter
fehlt jede Spur. — TaS Schwurgericht in Tortmund ver¬
urteilte den Knecht Johann Schulz aus Wambel , der seinen
Mitknecht Sturing erschlagen halte , zu zehnJahren Zuchthaus.
— Wegen Betrug ?, Unterschlagung und Verfehlung
gegen daS Tepolgesetz wurde in Tarmstadt der
vankier Hermann Marx zu fünf Jahren und der
Bankier Maximilian Marx zu 3 >/, Jahren Gefängnis,
beide außerdem zu fünfjährigem Ehrverlust verurteilt . —
Tn Bergmann Bernhard Schröder stürzte auf der Zeche
hibernia (Bochum) neun Meter tief in de » Schacht und wurde
^ Leiche gräßlich verstümmelt. — In Breslau stürzte in
°n Alsenstraßc ein Bauschacht ein und begrub drei Arbeiter
unter sicĥ Zwei von iynen sind tot . — In der Ortschaft
Rigcn in Siebenbürgen hat dcrGcndarmerieobcrlcutnant
Agh infolge Wortwechsels de » Professor Koll mann mit
annn Säbel so schwer verletzt , daß der Professor ans dem
Transport nach dem Spital gestorben ist . — In Wien^°Ae der Ingenieur Kreß in dem Reservoir der Wasserleitung
fn Tullncrbach den Versuch, mit seinem .Drachenflieger"
genannten lenkbarenLuftschiff aufzuftcigen. Tabei versank

2. Beilage
fiir Ztadt nnd Land" vom Montag, dm 7. Oktober 1901.

das Luftschiff plötzlich im Wasser, und Kreß siel in» Wasser,
konnte aber gerettet werden. — In mehreren Ortschaften der
Umgegendvon Lüttich kam c» zu Zusammen stv ßc n zwischen
Gendarmerie und Ausständtgc » . Tie Gendarmen wurden
von der Menge mit Steinen beworfen, wobei ein Gendarm
Verletzungen erlitt . Mehrere Verhaftungen wurden vvrge-
nommcn. — Ter Streit zwischen den Fischerei Unternehmern
nnd den Fischer» iu ttzriinsby wurde für beendet erklärt.
Tic Arbeit wird am Montag wieder ausgenommen.

Aulina Knsdojeff.
Roman von (.* . I . 3l r d o w.

(Nachdruck verboten .)
t4 ) (Fortsetzung.)

Culampiess nahm einen Stuhl und fegte fiel , seinem
Besuch gegenüber.

„ Ich habe die ganze Zeit gewartet, aber Sie kamen
nicht . Jetzt sind eS , glaube ich, schon zwei Wochen her —
Arsenins wollte versprechen — ich weif) » übt , war er hei
Ihnen ? Cr ist jetzt so selten zu Hause — inzwijelien halte
ich dar- dringende Bednrsnis, Sie zu sehen schreibe»
wollte ich nicht — so entschloß ich mich denn , selbst zu
lommen — "

Rnsa holte Atem.
„ Sie haben mir kürzlich Ihre Hilfe angeboien . wenn

— w . nn ich dieselbe nötig hätte."
Eulampicss sah Rnsa » nrm>ig und teilnahmsvoll an.
„ Ich stehe zu Ihren Tieiislen; verfügen Sie über mich,"

sagte er einfach.
Rufa schwieg einen Augenblick.
Sic jvandle den Kops zur Seite . An ihren langen,

dnnllen Wimpern schimmerten Thränen. Enlamviess rückte
seinen Stuhl an ihre » heran, bedeckte die Hand des Mäd¬
chen » mit seiner nnd begann weich:

„ Mein » ind , Sie haben den Alten unaussprechlich da
durch beglückt, daß Sie sich an ihn gewandt haben ."

„ Ich bin eine jo schwache Raine," sagte sie , und ihre
Stimme klang nach unterdrückten Thränen. „Ich haue
mir eine Frist gesetzt — wollte mich allmählich vorbereiten
— aber als die Zeit kam, da reichten meine Kräfte nicht
aus — "

Zwei große Thränen rollten über ihre Wangen.
Lie biß sich schmerzhaft ans die Unterlippe, um die

Thränen znrückzudräiigcii . Eulampiesf, der ein sinsiercs
Gesicht machte , streichelte schmeichelnd ihre Hand.

Nach einer kleinen Panze meinte das Mädchen leije:
„ In einigen Tagen gehe ich fort — sür immer !"
Culampiess sah sic scharf an.
„Mit der Zustimmung Ihrer Fra » Mutter -" fragte

er langsam.
„Mama weiß noch nichts ."
„Weiß noch nichts ! Aber erfährt es ?"
„Ja . nach meiner Abreise !" erwiderte Rufa mit bre¬

chender Stimme.
„Hm !"
Culampiess kraute sich mit der Hand hinter dem Shr.
„ Zu diesem Entschluß habe « Sie ualürlich triftige

Gründe
„Gewiß . Mein Fortgehen ist schon vor einem Jahre

bestimmt"
Enlampiefs machte ein bekümmertes Gesicht
„Vor einem Jahre ?" wiederholte er . „ lind Sie haben

niemandemvon Ihrem Entschluß Mitteilung gemacht ?"
„Nein !"
„So — so ! Jetzt verstehe ich manches — eS muß nicht

leicht sein , einen solchen Entschluß vor den Verwandte» zu
verheimlichen ."

Rufa stöhnte.
„Taher dieses erzwungene Wesen , diese kühle Zurück¬

haltung," sagte Eulampiesf nachdenklich . „ Sic wolle » doch
durch Ihr Fortgehen nicht einen vollständigen Bruch hcr-
betsuhren?"

„Es wird dahin kommen !" brachte Rufa kaum hör¬
bar heraus.

Eulcimpiesfs Hand fuhr wieder hinter das Lhr . Seine
Miene blieb traurig.

„ Hm , eine ernste Sache ! Erlauben Sie. erlauben Sic
einen Moment, ich habe gleich meine l '-edante» wieder bei
sammen — Bruch mit de» Angehörigen — wisse» Sie , das
ist kein Spaß sür ein Mädchen aus Ihren Kreisen ."

Rnsa gab keine Antwort.
„ Schlau ciugcfädclt haben Sie die Sache , Rusa !" setzte

er nach kurzem Schweigen hinzu.
Tas wollte er ganz uno gar nicht sage» Aus seiner

Zunge schwebte eine Frage , aber crToiintc kicli nicht ent¬
schließen , sie ausznsprechcii.

Rusa sah vor sich nieder . *
„ Ich hosse, Sic verstehen mich," begann daS Mädchen

nach turzem Schweigen . „ Ich hofje , die Unterstützung,
welche ich von Ihnen erwarte —"

„Gestatten Sie , daß ich Ihnen ein wenig zu Hilfe
komme ! Spielt bei Ihren « Entschluß Juchncross gar keine
Rolle?" brachte Eulampicss behutsam l crvor. Er vermochte
sich nicht länger zu enthalten.

Rusa wurde nicht rot nnd nicht verlege » ; nur ihre
Brauen bewegten sich leicht nnd über ihre Lipp n zuckte
ein bitteres Lächeln.

„Sie vermuten, daß ich mich Tokior Juchncrosss wegen
zur heimlichen Abreise entschlossen habe ?"

Sie richtete sich auf. Ihr reiner, offener Blick be
gegnetc dem forschenden CulcmipiessS . Ter Alte wurde
verwirrt » nd brnmintc undeutlich ein paar Worte vor sich
hin , ans denen man nur verstehen tonnte:

„Alter Esel ! Bist verrückt geworden ! Bitte, kehren Sic
sich nicht daran !"

„Sie sind nicht der einzßse , der meine » Beziehungen
zu .Toktvr Juchncross diese Tcutnng gicbt " ließ Rnsa
mit müder Stimme fallen. „Machen Sie sich leinen Kum¬
mer ; ich weiß . Mama hat eine Zeit lang viel von ihm mit
Ihnen gesprochen . — Ob ich imstande bin , Ihne » die Er¬
klärung zu geben ?"

Sic schaute Eulampicii .zweifelhaft an.

„ Ich sagte schon, nicht Sie allein hegen diese Lier-
mntnng — auch spielt Juchneross wirklich eine bedeu»
tende Rolle bei meiner Entscheidung , da : heißt , nicht Juch-
» eross -s Person —"

Eie hielt imie , befreite ihre Hand aus der Eulcun-
piesss , und fuhr dann stockend sorl:

„ Eichen Sie , Paul Jwanowiisch. schon al » Kind hat
mir die Ungleich !) i : des Becmvgcns oft zu denken ge¬
geben . Reichtum . Mgcht , Zu >riedenhe >t ans der einen
Seile , Armut, Erniedrigung. Not auf der anderen Lotte
sührie mich z » den Armen — man erlaubte mir, abgelegte
» leider und Reste vom Essen zu verschenken . Mama gefiel
diese Menschenlielw — aber als ich einmal draußen in der
Billa ein vom Regen durchnäßtes Betlelmädchen ins Haus
ries , ilnn meine Waiclie anzog und es in mein Bett legen
wollte, da l :at man mich dasnr bestraft nnd das Mädchen
znm Tlwre hiiiansgesloße » . — Tieje Begebenheit brachte
inicki z » m Nachdenien — die heilige Scürifl gab ihm wei¬
tere Entwickeln » )! Je mehr ich darin las . uni so stärker
fühlte ick, das Berlangeu. Wort » nd That in Uebereiiislim-
mnng zu bringe» . Ich wuch .- allein heran — Lotte war
die einzige Berirame meiner c- edanken : aber bald hörte
ich ans . ihr meine Beobackunngen milznleileii Taneben
stand ArseninS und unser » reis . Ich halte meine » Bruder
lied , vertraute ans ihn nnd seine Freunde — nur wollte
ich verstehen , woran sie glaubten, wonach sie strebten Und
ti - meinem Innern bäumte sich alles gegen die exklusive
Richiniig unseres » reises auf. Mir schien. Ehristus ver¬
lange vor allen Tingen Werke vom Menschen , und dieser
Lehre kämen die alten christlichen Gemeinden am näch¬
sten, die ihätige Rächstenliede über alles stellten ."

Rnsa schöpste Atem.
Ihre Augen hingen unrnhig an Ensampieff. Tiefer

saß c in wenig vorgebeugtoa und horte mit gespannterAus«
merlsamleit zu . Seine lebhafte Teilnahme verlieh ihr Mut.

„ Ich suhlte mich schrecklich einsam - unser weltliches
Lebe» begann mir uuerirugiicki zu werden - - ich war in
Zwiespalt mit mir selbst geraten — den srüheren Glan
den halte ich anjgegeben und den Boden unter den Füßen
verloren — da ivnrde ich mit Juchneross belannt"

Rusa erzählte kurz von ihrem ersten Zusammentreffen,
ihren iveiteren llnterhciltnngen und der Begegnung tm
Sommergarleii. Sie erwähnte auch flüchtig den Pin » einer
Ehe zwischen ihnen , die Verzweiflungihrer Müller und das
letzte Wiedersehen mit J » clmero ; s in seiner Wohnung. Sie
verschwieg nichts , verheimlichte nichts . Enlampiess Härte
mil wachsender Aiismerksamkeit zu . Unwilllürlick , rückte er
an sie heran, ergriff ihre beiden Hände und hielt diese fest
in den seinen . Seine Angen hingen an dem glühenden, be
geisterten Mädchengcsichl . kleber ',engender als Worte trieb
dieser heiße , miisühlende Blick sie zur Lssciih . it . Als sie
verstummte, wandte er die Auge » von ihrem «»esicht ab
und schaute eine Zeit laug vor sich nieder. Seine Miene
versinstertc sich.

Rnsa harrte in banger Erregung.
„WaS geschehen soll , das geschieht .

" begann er , mür¬
risch den »ops schüttelnd . „Gehen Sie , wohin das Herz
Sie zieht , nnd vertrauen Sie anf sich allein Wenn Sie
auch Umwege machen , Ihr sittliches Gcsüyl snhrc Sie stets
wieder aus dc » richtigen Punlt zurück."

Er richtete sich aus . sah das Mädchen a » , ergriff plötz¬
lich ihren »ops mit beiden Händen und lüßte sie pus
die Stirn.

„Sie sind ein prächtiges Mädchen, " sagte er erregt.
Bevor Rusa sich von ihrer Uebcrraschnng erholt hatte,

stand Enlampiess schon mit dem Rücke» gegen sie gewandt
und trommelte mit den Fingern ans der Fcnsterscknibe.
Nach einer Minnle kehrte er sich wieder um und begann
ruhig:

„ Ich verstehe Sic . Sie wünschen , daß ich das Unab¬
änderliche in de » Angen Ihrer Mutier mildere ? — Was
in menschlichen » rasten steht , das wird geschehen ."

Rufa ging fort , ganz durchdrungen von tiefer Tank-
barleit gegen den Alten , den >ie srnher nicht verstanden
halte. Ter Alte aber stand i » traurigen CHdnnken am
Fenster, folgte ihr mit den Augen und dachte a » Goethes
Verse:

„ Keine Ferne macht Tick , schwierig
»ommst geslogen „ nd gebanni.
Und zuletzt , des Lichts begierig.
Bist Tu , Schmetterling, verbrannt ."

Ende des dritte » Teiles.
(Fortsetzung solgt.)

StznedrichsliMer
S»U - 1 »4S

Deutschlands BittenvaM
Mild , sicher «ud prempl.

aixslich I» dr» »otüri. INinnalw- sier. >polh,km»
T. c »,,l « « »., v» »m»dinM »» Irtidria «»»».

(» rotzh . Erfparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am I . Aug . 1901 17,07,2,327 Pik. 28 Ps.
Im Mcnat Aug . 1901 imd:

neue Einlagen gemacht . 209,718 . 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgczahlt . 169,778 . 33 .

somit Bestand der Einlagen an» 1 . Scpt.
1901 . 17,092,267 , 71 ,

Be 'tand der Xctiv» (zinSlich belegte
Kapitalien und Kaffcnbesränd « . . . 18,398,474 " 731 ,
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Jinmobillicrkauf.
Im Aufträge des Herr » Ebcr-

telegrapbenirkretärs F . Nuhlmann,
Hannvver , werde ich das z . Zk . von
Herrn Privatgelckrlen Wempe hiers.
bewobnle Immobil

Zikütl -osililijic Rr. I?
zum öffentlich nicistbicicndcn Verkauf
bringen ; dritter Verkaufslcrmiii
stchl an auf

Montag,
oen 14. Hktober d . 3.,

nachm . <> Uhr,
im Lokale des .Herrn Rcstauralcurs
Egberts hier «., Zicgclhofstr.

Tas Immobil befiehl aus dem zu
2 Wohnungen cingerichlelen, gul cr-
hallenen hübschen Wobnhaus mir
düb' chem Dorgarlcn und einem großen
Garten mir vielen Lbslbaumen.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben.

In obigem Termine soll bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt werden.

LttM . .1 . Kuli . k^ kk-
,

Fcrnipr . 536. Aultionawr.

Wüsting . Ter Landwirt Ei . Hespe
beabsichtigt, seine unweit des Bahn¬
hofs belesene, z . Zl . an Erummer
verpachtete

Köterstelte,
bestehend aus neuen Gebäuden und
ea . l4 bs Ländereien — meist recht
gutes Weide- und Hculand — , aus
der Hand mit Antritt zu Mai 1903
zu verkaufe» .

Kaufgcneigte werden gebeten, sich
nunmehr am

Mliiltlig , dkl! A . d. U .,
abends <> Uhr,

in meiner Wohnung cinzunnden.
Bei irgend annehmbarem Gebote

soll der Zuschlag erfolgen.
H . Elaustcn.

Oldenburg.
3-reitag,

den 11 . (Mtoöer d. I .,
mittags 1Ä Uhr ans . ,

sollen aur dem Lagerplätze der Frau
Witwe Wollcring an der Blcichcr-
i
'lraße Hierselbst für Rechnung dessen,
den es anoehl,

MüMllliersteilit
.n passenden Abteilungen öffentlich an
oen Meistbietenden mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

7?. Lenzner , Aukt.

AiiOttMmi,
Tchüttingftraste 18.

Mcuanferiigung
aller Art , -

sowie kepai -aluven
an Zpazicrstöckcn . Pseiscn,
Zigarrenspitzen , Fächern u . s . w.

prompt und billig.

NoleiMmmc
kauft

k . köblje, LüMschiilt,
Alcrandcr -Ehauffcc 42.

^ schaf- 4m
Verkauf.

Bürgerfelde . Der
Landmaun Friedrich von
2eggern zu Pnrwinkel
lätzt durch den Unter¬
zeichneten am

Mittwoch,
den 9 . Hktbr . d . I . ,

nachln7s Uhr auf .
"

beim Hause des Gastwirts
Mok , nkern, Alexander
tlhaufsee:

ca . 30 fette
Marschschafe

mit Wolle
öffentl . meistbietend gegen
bare Zahlung ev . gegen
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
krm . ÜNsxor,

Auktionator,
Bcrgstr . 3 . Fernspr . 336.

Jiüiilobil -Berkaus
iu

Latenhorit.
Wilvcshausen . H . Eirotclüschcn

zu -Halenhorst Vormund beabsichtigt,
die daselbst belcgcnc , seinem Mündel
gehörige

ReubliueMt,
mit Slntritt zum 1 . Mai ISNS im
ganzen oder stückweise öffentlich'
durch den Unterzeichneten zu ver¬
kaufen.

Tie Stelle hat eine Gesamtgröße
von 5 da 66 sr 49 gm, wovon ca.
1 bs SO sr Acker - und Gartenland
recht guter Bonität mit Wohnhaus
und Nebengebäude, ca. 90 sr Wiescn-
land , davon eine ca. 70 sr großevorzüg¬
liche , sehr ertragreiche Rieselwiese, 1,20
bs Torfstich und Weide.

Ä . Vcrkaufstcrmin ist angcsctztauf

Sonnabend,
den 12 . HK1 . d . I . ,

vormittag » 1t Uhr.
in « tolles Wirtschaft zu Halenhorst
und wird bei irgend annehmbarem
Gebot in diesem Termin der Zuschlag

.erfolgen.
E . Wehrkamp , Aukl.

Echt

Nienburger Brot,
jeden Tienslag und Freitag frisch.

1 ^ .
Kilrwickstraßc 36.

Streekermoor b . Sandkrug . Zu
verk . ein 3 >. ,jähr . Zugochse , sromm
und »ugfcst. Tsoh. Elaustcn.

Lurüokßvkvkrt!
Di *.

fiauensrrl,
S i » b irr s i » .

Zur Aufbewahrung in ullserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

übernehmen wir:

Nlerlpilpiere . Dokumente,
Schuldscheine rc.

gegen eine Gebühr von 1 für je 3oOO . « Nominalbetrag.
Tie Verwaltung erstreckt sich u . a . ans die verantwortliche Ueber-

wachung von Kündigungen, Anslosnngen der Wertpapiere , ans rechtzeitige
Abtrennung der Eenpons :c.

T ie näheren Bedingungen werden ans Verlangen gern mitgctcilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

Wertsachen,
mMt in .Wru, Kastk», Pakck« ik .,

gegen eine Gebühr von 30 ^ pro Kilo und Jahr.
Unsere Filialen in Brake, Telmcnhorsr, Jever , Varel , Wilhelms¬

haven vermitteln kosten - und portofrei die Einliescrung an uns zur Ver¬
waltung und die Auslieferung.

Tie nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bitten wir
direkt an uns nach Oldenburg zu senden.

-

Forksetztmg - Ausverkaufs
der zurückgesetzte» Steingut - und Glaswarcn bis zur

Räumung . Preise in den Schaufenstern.

ksrüwLnÄ 8 ovor,
Eingang : Baumgarlcnstraße Nr . I.

Bester Dünger
für

Jmmobilverkanf.
Hude . Tie zu Lintcl direkt an

der Chaussee bclcgcne

Besitzung
des weil. Landmanns Hinrich Weser
daselbst kommt am i

Mittivch , de» 8. Lklbr.,
nachm . 1 Uhr,

in Nodicks Wirtshausc zu Lintcl
nochmals zum öffentlichen Verkaufs¬
aussatze , wie folgt:

1) drr sog. trumpf der Stelle,
recht kompt . Gebäude mit
16,29 da Ländereien , in
einem Lompler belegen,

2) den Kamp Äkkerlnnd am'
Wege nach Moorhausrn,
groß 2,94,90 da,

3) die Vorlage , Wiese , groß
1,85,86 da,

4s Lscideplachen, hinter den
wiesen, groß 1,90,67 da.

5s die Moorwicscn, groß
4,31,79 da , größtenteils
bestes Lorsmoor, in
mchrercn Abteilungenfauch
)>im Äbgraben ) .

(ff . Haverkamp » Aukt.
XL . Liebhaber zur Moorwicse bcuv.

Tonmoor wollen sich am genannten
Tage nachm. 3 Uhr an Lrt » nd Stelle

>daselbst cinfindcn. T . L,

Roggen , Weizen nnd Gerste

roh gemahlener Pern -Guano
Füllhorn - Marke.

Jmrnobil-
Berkauf.

J »n 2lnftrage habe ich
die bisher von der
Zetelcr Weberei
Jausten L (ko . be¬
nutzten

Häuser
am MM U, 1 ?a «. Nb
mit Antritt zum 1. Jan.
1902 unter der Hand
zu verkaufen. Das in
dem Haufe 12 b befind¬
liche Wirtfchafts-
JnvHtar kann mit
übernommen werden.

Kauflicbhaber wollen
ehestens mit mir in
Unterhandlung treten.

V . » SKIsr, Zukt.

Habe einen mit der Angcldsprämic
sowie auch Staalsprämie ausge¬
zeichneten

Nindftier
preiswert zu verkaufen.

Bardenfleth (Post Warfleth ).
cs. Glüflng.

GOOSGEOOGGOO

6 . « M.
Achtcrnstr . 4 .1.

Empfehle in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen:

kMtsrtk Mtz,

Empfing abermals wieder schöne,
feuerfeste

(Sckdschränke,
wclchc ^ ch billigst abgcbe.

T . H . Schröder , Bremen,
_ vor Slcvhanikirchhof 12.

Wegen Mangel an Platz sollen
einige ältere

So 8
zu jedem annehmbaren Preise verkauft
werden.
Friedrich Menge . Möbel -Magazin,

Gaslsirafie 6.

ung . Hüte , Stoffe , Federn , einfach
garn . Hute v . 1 Mk . an bis zu
den allerfcinstcn.
Müttliiitc in reis. Neuheiten,

DLoUSlLHülS,
große Auswahl zur gefl Ansicht.

Schleier in ca . Ättt » verschiedenen
Alustcrn.8 . Norn , Nihtttniir . ^3.

- OSGSGGGMGGG
Beabsichtige meinen am Herrcnwcg

(Esternbürg » an Joh . Paradies ver¬
pachteten Moorplacken , vorzüglicher

Bauplatz,
zu verkaufen.

Ww . Fohanne Mchrr,
^ stcrnburg , Wildclmstraße 6.

k« Ws. Arr«c, üi « ,
ikinKk Min !k.

Staustr . IN , Laugestr. 2 <».

Kronsbeeren
kaufen

Zmslheuihu. Mor8lLc ^I
Konservenfabrik.

^Lvbönöi ' leint
unc! klsrs klaut

errlelr«lured Üd»rmi^TS'» lltzk-a»
BrnnserdSre » Uinel - « kea

ffautuiieellilglcsiteii . ffsot- u.
» eiirvteii , »lltes,ee,S!i»>ei>,ffItr-
poeken,8ommeespi'os» . ,uiiee >».
lelsi .igröllsffLlit . sufgespniiig.
rissige, rote ffsnile , geg . Vuinl-
laufen, kcostdslleii, Sckuppeii >i,

s -VIlssi-susksi!, voi-reitigekluariiii

Z ^lautsu88oblägs
M unä fleMen.

e" »«»et» <1.
tb. k»r. emk. 3^* « Xevic » , s^ o

tz von krivLkeo vn6 Urrr Or.
Ü. i. v , 8 ?eri»U»r Mr U »a6el-

2 »el»re :br : lnor»rieU trexl »od !xi)"
)> , ,l>deeine > ee> lleelisselsoIst^

„von mir ln Sder 100 killen
„von llsulsuisolilsgen wr
„ ((nwenilung gekommen oail
„vsr öer krfoig geriulirii
„ lldorrssolienilo. ». »

I Ln «InrigerVsrruoli üderrsugk.
krkolg slelier. >

0t »eri » er «r »
l ru ii. d.0 per LrLek sc t .äa lo Npo- W
I tdekea, Drvxerienv. k »rf2k7kerie.(»s»M
i SLd»5ren oä . Knrcd «l«a k»driiuuUsa>
l j . OivUr , L5»2La ». ll. Z
li

Uusilliiistriimellse
Preislisten frei.

üsrm . Vsster,
kßsnlo'eulcil 'elien kle. 158.

comiemsnllL
Sesliigkl-Älll

(gemahlene reine Sccmuscheln) . k
Unentbehrlich zur Aufzucht!
von Küken , für Legehühner!
und anderes WiNschafts- I

Geflügel. I
WestesKaMfuttcr
Billiger wie gewöhnliche Muschclii .1
In den meisten Geschäften zu haben.I

Engros -Nicdrrlage bei '

lok. Voss,
oiasnvi » i »g,

Oiadorstbrstr . 37 . Fernsprecher 49?. f

I *ai7AL886l!
^ Nl10N66N -kXP6lÜ1«0N.

Eldcnbnrg i . (ffr . , Haarenstr . 5.
Koftcnsrcöe Besorgung vcnl

Inseraten in alle Zeitungen des In - 1
und Auslandes zu Zeitungspreise « :
cv . übliche Rabattgcwährnng.

ü >giea . ksllai-fssrlikvl
für Herren und Tamen.

Preisliste gegen IN Pfg . Porto.
lst. ff . Niskrlt , ffrüeckfui-ts . N.

Billig zu verkaufen eine
garnitur und sonst mehrere gebranchke I
Möbeln . Zu erfragen in der Ekptd
dieses Blattes.

Vcrantmorllich iür Volitik u Feuilletsn : Tr . A . .Heß, jur den lokalen Teil : « , v . Busch.
'
iür den Jnjeralentell : Pb Ra domsly , Rotationsdruck und Vcrläq : B . Schars,^ lbenSur»
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